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Slarl von Greenly Island ?
Fräulein Junkers will

die Flieger milnehmen.
^ J .N.S. Montreal , 18 . April . Nach einem soeben aus Murray
^ hier eingetroffenen Telegramm erklärte der Pilot des Junkers -
Zeuges „8 13"

. Melchior, daß Fräulein Hertha Junkers ent»
hoffen sei , die drei Ozeanflieger Köhl , Hünefeld und Fitz -
I! " u t i c e an Bord her „8 13" nach Newyork zu bringen , falls die
^ paraturen an der „Bremen" in angemessener Zeit - noch Nicht
°endet sein sollten.

^ Nach den letzten Meldungen aus Greenly Island scheinen sich
Nachrichten zu bestätigen, daß die „Bremen" auf der Insel nicht

pariert werden kann. Hauptmann Köhl und Hünefeld wollen die
verlassen, sobald ein Hilssflugzeug für sie eingetroffen ist . Sie

?^ den sich dann mit Fitzmaurice in Murray Bay treffen, um von°°N aus
»>it dem Tchwesterflugzeug von Fräulein Junker , gemeinsam

den Flug nach Newyork fortzusetzen .
^ Maurice ist bisher noch nicht von Clarke City aufgestiegen. Das
?' Ugzcug , das Hauptmann Köhl und Hiinefeld erwartet , ist bereits
® Soven Island eingetroffen , wo es besseres Wetter abwartet , um
°ch Greenly Zsland weiterfliegen zu können .

^
Alle aus Ereenly eintreffenden Meldungen weisen nachdrücklich

»?raufhin , daßzwifchendenFliegernnichtdiegeringst ,
krstimmung besteht .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
g

' -NA Murray Bay . 18 . April . Kapitän Fitzmaurice und
^ ?» ller snd 12 Uhr 03 mittags amerikanischer Zeit von Clarkv

>ty abgeflogen und werden 3 Uhr mittags in Murray Bay er-
Fitzmaurice erklärte vor seinem Abflug, er werde sich

^ Dem er mit Fräulein Hertha Junkers gesprochen habe, u n -^ ttelbar nach Ztewyork begaben.
Ein neuer Bericht über die Slurmfahrl

der „Bremen".
leii m* Berlin , 18 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

^ng . ) In Murr -ay Bay , einem Ort von 4800 Einwohner , der sich
> bh?r kaum besonders der Beachiung in der Welt erfreute , ist das
j.Mager der Journalisten ausgeschlagen , die auf die Ankunft des
p ' lßjen Fliegers Fitzmaurice warten , der als erster die Insel^ nly Island verlass n hat.
z- Inzwischen ist es aber gelungen, die ersten authentischen Berichteci den Ozeanflug zu bekommen und in die Welt zu funken , und
Sins

* man DOrt öen Schwierigkeiten hört , die die Flieger zu über-
fi&p r

Cn &n *' en' ehe sie Amerika erreichten, w>.mn man rückblickend
fo t £9t ' wieviel Mut und wieviel persönliche Tapferkeit dazu ge -

?at , das schwierige Unternehmen erfolgreich durchzuführen, vcr-"vert sich die Leistung der Beteiligten noch gewaltig .
«u^ wiß, der Start war einigermaßen günstig verlaufen , wenn
^ qtvV^ 4 nIIcS ' ° geklappt hatte , wie man es erwarten durfte . Aber
k ® » »Ugwetter schien günst g und so waren die ersten 5,00 Kilometer

und glücklich zurückgelegt . Schon seit Stunden sahen die
M 5" " 'chts als Wasser , Sonne und Himmel. Ueberrafchend ändert»^ die Situation .
^

eitre Nebelwand zog herauf und machte jede Sicht unmöglich .
!tofL®Iie i et legten das Höhensteuer um , es ging aufwärts , weil sie
in, Jen, sie könnten die Nebelwand überfl . egen . Diese Hoffnung
hl * fehl . Man versuchte nun unter dem Nebel dicht üdcr dem
kjri? durch das Nebelgebiet zu kommen , aber die Nebelsckwaden
h "»cit bis auf das Wasser und die Wellen schlugen an das Flug -
^ 5°^ ^ gefährdeten es . Es blieb nichts weiter übrig , als den
\ r ei 3" durchstoßen . Da versagte plötzlich die Lichtleitung , das
i :g !I° turenbrett ' an dem die wichtigsten Kontrollinstrumente ange-
s>m / >' nd . blieb im Dunkel. Es mußte eine Notleitung herge-
Mi, *, werden, eine Aufgabe . Die nur die beiden Flieger Köhl und
Ter >J

Qurice lösen konnten. Was blieb dem Freiherrn von Hüne -
Stt ;

® citct " brig . als sich an das Steuer zu setzen . Endlich
>ls.

' ' 5" >erte das Licht wieder , es war gelungen , eine Notbaitcrie
hl^ jj ^ usetzen. Aber da stellte sich >chon ein neuer Schaden
»e fo

5: eine Kleinigkeit , vielleicht nur , in der Benzinleitung , aber
^ li A4

.? lofort von den beiden Fliegern gemeinsam beseitigt wer-
Hijt ^ uncfeld mußte weiter am Steuer sitzen . Schließlich konnte
**>« <f ,e der Naoigationsinstruinente , allerdings nur ziemlich roh.

^ ge des Flugzeuges festgestellt werden.
•3» Ihrer Bestürzung entdeckten die Flieger , daß sie statt"ach Westen , viele hundert Kilometer nach Norden geflogen

^ waren .
d»^>.

^ '̂deutete nicht nur einen Zeitverlust , viel wichtiger war , daß
V Ts

ne erhebliche Menge kostbarsten Brennstoffes nutzlos vertan
»>̂ V Das Wetter blieb weiter ungünstig. War endlich eine Nebel-
<>qs

" durchfahren, so geriet die „Bremen" sicher in ein Sturmgebiet ,
"% '

t
mcW cns i° weit ausdehnte , daß ein Umfliegen sich als UN '

l»l^
lcll erwies und immer wieder mußte der kräftige Iunkersmotor

«rfii ^ ller Kraft gegen den orkanartigen Sturm ankämpfen. Er
Hte ■ k ' c ^ °^ en Ansprüche . Gleichmäßig lief er seine Touren ,
•
tttpi

" ' cht einmal aus , dennock schien den Fliegern die Lage äußerst
^ er Porrat an Benzin wurde immer geringer und oergeb-

lich forschte man nach der rettenden Küste .
' Ii* l*! . der am Steuer saß, erblickte zuerst Land und wenn man
Z.. n° ch der ersten flüchtigen Orientierung glaubte , man sei über

bedeutete das doch die Rettung . Um so größer war die
der Flieger als sie nach der Landung auf Greenly Islandn > sie hätten den Ozean überquert .

3ei |
'£ beiden Deutschen haben in der seit der Landung verflossenen

j» ° 0?s . »etmt , um di« beschädigte „Bremen" w ' eder fahrfähig
^ n nach den letzten Nachr . chten scheint das unmöglich zu

i' ttq K
CIC werden sich vielmehr entschließen , mit dem Schwester ? ug-

"S '
tti deie ' ts aus der Fahrt nach Quebec ist, nach Newyork zu
!»

' ^ Empfang erwartet , d^r noch den von Lindbergh>e >ner Rückkehr aus Europa übertreffen wird.

Die Newyorker Empfanqsvorbereilungen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

I>' K. Newyork, 18 . April . Bürgermeister Walker erhielt einen
Funkspruch von Freiherrn von Hüne seid , in dem sich dieser für die
Glückwünsche Walkers bedankt und der Hoffnung Ausdruck gibt ,

in wenigen Tagen mit der „Bremen " in Mitchellfeld landen zu
können .

Die Vorbereitungen für den festlichen Empfang der Ozean-
flieg« werden daher mit größtem Eifer fortgesetzt . Auf dem Platz
vor der Stadthalle , vor der die eigentliche Begrüßung seitens der
Stadtverwaltung stattfindet , wird eine Tribüne für 3000 Personen
errichtet, eine ändere Tribüne mit 1000 Sitzplätzen wird an der
Ecke der fünften Avenue und 13 . Straße stehen , wo vor dem zum
Gedächtnis der Gefallenen des Weltkrieges brennenden , ewigen
Lichte ebenfalls eine Feier vorgesehen ist.

Die Straßen , durch welche der Festzug seinen Weg nimmt , erhal -
ten reichen Schmuck. FlnMuge werden ihn in der Luft begleiten,
während sich di« im Hafen liegenden Schiffe durch Flottenparade
und Sirenengeheul an der Kundgebung beteiligen werden. Die
ganzen Feiern werden im Rundfunk durch ein großes Netz ange-
schlosfener Stationen übertragen .
Der Eisbrecher „ Montcalm " kehrt nach Kanada

zurück.
TU. Newyork, 18 . April . Der kanadische Eisbrecher „Moni -

calm" ist nunmehr unverrichteter Dinge umgekehrt.

Folge eines örtlichen Erdbebens
Vier Bergleute verschüttet.

TU . Beuthen , 18 . April . (Funkspruch .) Bei . einem Sriliih be-
grenzten Erdbeben, das sich gestern im Grubenbezirk von Beuthen
ereignete und anf den Grubenabbau zurückgeführt werden muß. soll
ein Gebiet von 15 Kilometer Länge und K bis 7 Kilometer Breite
verschüttet worden fein. Auf der Karsten-Zentrum -Erube der Schlc-
sischen Aktiengesellschaft ist eine Strecke zu Bruch gegangen, bei der
vier Bergleute verschüttet wurden . An der Bergung
wurde die ganze Nacht hindurch gearbeitet . Inzwischen ist es ge-
lungen , mit einem der Bergleute eine Verständigung aufzunehmen.
Ob die übrigen verschütteten Bergleute noch am Leben sind und ob
sie noch zu retten sein werden , steht noch nicht fest .
Drei Todesopfer des Erdbebens in Beulhengeborgen

TU . Beuthen , 18 . April . Nach fast 24stündiger, aufopserungs -
voller Bergunzsarbeit gelang es, von den 4 verschütteten Bergleuten
auf der Karsten-Zentrumgrube drei tot zu bergen . An der Ber -
gung des vierten verschütteten Bergmannes wird noch gearbeitet .

Weitere Erdstöße in Bulgarien .
TU . Sofia , 18 . April . Während des gestrigen Tages und in

der Nacht auf heute dauerten im südbulgarischen Erdbebengebiet
die Erdstöße an . Die völlig verschüchterte Bevölkerung lebt seit
Samstag unter steigenden Entbehrungen im Freien . Auch macht
sich bereits Mangel an Nahrungsmitteln bemerkbar, da die
Bäckereien größtenteils zerstört sind Ein Flugzeug , das aus Sofia
abgesandt wurde , um über der zerstörten Stadt Tschirpan phoio-
graphische Aufnahmen zu machen , stürzte ab. wobei der Pilot und
sein Begleiter getötet wurden . Der Ministerrat beschloß, sür das
Erdbebengebiet eine Steuerstundung zu erlassen. Als erster aus -
ländischer Verireter hat der deutsche Gesandte R ü m e l i n der bul-

Schwere Schneestürme
in ganz Polen .

Der Telephonoerkehr mil dem Ausland völlig
lahmgelegt .

TU . Danzig, 18 . April . Nach hier vorliegenden Nachrichten wurde
gestern ganz Mittelpolen — insbesondere aber die Hauptstadt
Warschau und eine Reihe anderer polnischer Städte von einem
schweren Schneesturm heimgesucht . Im ganzen Lande
wurden erhebliche Schäden angerichtet. Hauptsächlich hat unter dem
Unwetter der Fernsprech- , Telegraphen - und Eisenbahnverkehr ge-
litten . Die Straßen in Warschau sind mit großen Schneemassen be-
deckt . Gegen t> Uhr abends traten im gesamten Eisenbahnverkehr ganz
erhebliche Verspätungen ein . Auf manchen Strecken wurde der Ver-
kehr überhaupt eingestellt. Von Warschau werden lediglich in der
Richtung Krakau , Sosnowice , Kowel, Lodz und Kalisch Züge abge-
lassen Bis in die späten Abendstunden des gestrigen Tages war der
Moskauer Schnellzug noch nicht eingetroffen Auch die anderen Fern
züge erleiden weiterhin erhebliche Verspätungen . Der Autobusoer -
kehr mit den Warschauer Vorstädten ist unterbrochen. Ebenso ist der
Straßenbahnverkehr mit den weiter entfernt liegenden Vorstädten
gestört.

Der funktelegraphische Verkehr sowie die Rundfunksendungen
find zum Teil eingestellt worden, da d i e f u n k t e ch n i s ch e n E i n -

Der Streik um den Roten
Fronttlämpferbund.

m . Berlin , 18. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Der Versuch des Reichsinnenministers von Kendell . die
Möglichkeit des Wahlterrors durch den Roten Frontkämpferbund
auszuschalten, ist , wie zu befürchten war , von dem rein sachlichen
Gebiet sofort auf das politische hinübergespielt worden . Die links-
stehenden Parteien geben sich gar nicht erst die Mich« , zu untersuchen,
inwieweit die Gründe des Ministers berechtigt sind . Mit großem
Spürsinn sind sie auch der Frage nachgegangen, wie das Reichs»
kabinett denn zu der ganzen Sache steht und glauben feststellen zu
können , daß Herr von Kelldell irgend welche Rückendeckung beim
Kabinett nicht habe. Er hätte sie allerdings auch gar nicht nötig ,
denn das Vorgehen gegen den Bund ist eine reine Ressortangelegen»
heit und es wäre durchaus verständlich, wenn er gehandelt hätte ,
ohne seine Ministerkollegen zu Rate zn ziehen. Das hat er aber
in diesem Fall nicht getan , er hat zwar eine Zustimmung nicht ver-
langt , aber doch den Reichskanzler unterrichtet und ebenso eine
Reihe von anderen Ministern , ohne daß ihm gegenüber, soweit wir
wissen , irgend welche Bedenken geltend gemacht wurden . Es liegt
allerdings auch genug Material vor . Die vergangenen Wochen haben
eine ganze Reihe von Beweisen erbracht sür die Form , in der der
kommunistische Heerbann den Wahlkampf zu führen gedenkt .

garUchen Regierung das Belleid der deutschen Regierung ausge-
drückt.

Die Blätter schätzen dt« Zahl der Opfer >uf 22 Tot « und 100
Verletzte. Der Schaden dürfte L00 Millionen Lew« erreichen.

Zugentgleisung in Westfalen.
Eine Tote und sechs Schwerverlegte .

X Berlin , 18. April . (Funkspruch.) Wi « die Blätter melden.
entgleisten gestern abend kurz vor acht Uhr von einem in den Bahn -
Hof Eichen bei Olpe (Westfalen) einfahrenden Personenzug drei
Wagen . Dabei stürzte ein Wagen vierter Klasse um, wodurch ein»
Lehrerin aus Olpe getötet und ein Arbeiter sehr schwer oerletzt
wurde. Fünf weitere Reisende erlitten weniger schwere Verletzungen
und konnten nach Anlegung von Notverbänden in das Krankenhaus
nach Olpe überführt werden. Aerztliche Hilfe und ein Hilfszug der
Reichsbahndirektion waren in kürzester Zeit zur Stelle . Der Per «
sonenverkehr wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten .

Ein Eisenbahnanschlag im polnischen Korridor
TU . Danzig, 18 . April . Gestern nachmittag bemerkte der Strecken»

wärter der Eisenbahnlinie Dirschau —Danzig. daß in der Nähe von
Liebenhoff, auf polnischem Gebiet , an einer Schiene di «
Laschen vollständig entfernt waren , was auf einen An-
schlag schließen ließ . Als diese Entdeckung gemacht wurde, mußten,
nach dem Befund urteilen , bereits einige Züge die Stelle passiert
haben, da die rechte Schiene sich bereits um 114 Zentimeter ver¬
schoben hatte .

Bkan nimmt an . daß fünf Züge — darunter ein D Zug — über
die gelockerte Schiene ohne Schaden gefahren sind.

An den Grenzübergangsstellen wurde eine strenge Überwachung aus -
geübt. Die Polizei verhaftete bisher vier lunge Burschen , die jedoch
jede Täterschaft ableugnen.

richtnngen durch di« Stürme zum Teil beschädigt sind .
Der Fernsprechverkehr zwischen Warschau und der Provinz ist voll -
kommen unterbunden . Von den insgesamt 108 polnischen Tele-
graphenleitungen sind gegenwärtig nur nenn in Betrieb . Arbeiter -
kolonnen sind auf allen Eisenbahnstrecken beschäftigt , die Gleise frei-
zuschaufeln .

Hochwassergefahr in Schlesien.
TU . Breslau . 18 . April . Nach den, infolge der durch den schweren

Schneesturm in Mittelschlesien hervorgerufenen Zerstörung der Tele-
phon - und Telegraphenleitungen erst jetzt vorliegenden Meldungen
ist der durch die Unwetterkatastrophe angerichtete Schaden außer-
ordentlich groß. Besonders das Peile -Eebiet im Eulengebirge wurde
durch den stundenlang herniederströmenden wolkenbruchartigen Regen
schwer betroffen und geriet in Hochwassergefahr , so daß die Hilfe der
Feuerwehr in Anspruch genommen werden mußte. Der Regen ver-
wandelte sich in den frühen Morgenstunden in Schnee . Zugleich mit
einem Gewitter trat starker Sturm ein und verwehte Straßen und
Wege stellenweise meterhoch . In vielen Ortschaften hatten die
elektrischen Lichtleitungen Kurzschlüsse. Aus zahlreichen Stallungen
mußte das Vieh vor dem kalten Hochwasser gerettet werden. Die
Bewohner der Häuser an der Reichenbacher Peile wurden während
der Nacht polizeilich zur Räumung der Wohnungen veranlaßt . Der
Schaden der Landwirtschaft ist besonders grotz.

Schneesturm im Osten.

Grubeneinflurz in Schlesien.
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Wirtschastsfragender Reichsbahn
Dr. v. Siemens auf dem Industrie- und Kandelstag

* Berlin, 18 . April , lFunkspruch. ) Als zweiter Redner der
Tagesordnung sprach heule auf der Vollversammlung dcs Industrie-
und Handelstages Dr . O . F . v o n S i e m e n s über Wrt1cha,tsftagen
der Reichsbahn. An Aeußerungen über den Beschluß de« Vermal -
tun-gsrates auf Beantragung einer Tariferhöhung anknüpfend^ er .
klärte der Redner , daß eine ganze Reche alter Vorstellungen über die
finanziellen Mastnahmen der deutschen Reichsbahngesellschaft vor-
Händen sei . Bei jeder Eisenbahn-g^ llschast seien die Betriebs und
die Vermög nsrechmung zu unterscheiden . Die Gesellschaft habe unter
allen Umständen dafür .zu sorgen , daß die Betriebsrechnung des
Jahres genügend Einnahmen aufweist, um alle jährlich zu leistenden

wickiuna zu unterstützen, wenn sie nicht sog^ r einen erheblichen Teil
ihrer Neuaufwenoungen aus dem Betriebe herausgesetzt hätten .
Die Erneuerung dürfe niclit still stehen , wenn Sicherheit und Güte
des Betriebes nicht beträchtlich darunter leiden sollen . Außer den
durch die Erneuerung bedingten Arbeiten zu Lasten für Vermögens-
rechnung müsse eine Eisenbahn laufend neue Arbeiten «wsWhren .
Gani besonders erschwerend kämen für die Finanzerfordern sie der
Deutschen Reichsbahn Momente aus der Kriegs - und Nachkriegszeit
hinzu . Die

Kosten für die Ausmerzung der alten Schäden würden ans etwa
eine Milliarde geschätzt,

dos Programm sehe vor , daß sie beim Oberbau in acht , bei Brücken
in vier Iahren ausgemerzt werdim . Zu diesen Schäden seien in ge-
lvissem S nile hinzuzurechnen Rückstände auf technischem Gebiet , wo ür
in den nächsten Jahren je 100 Millionen gebraucht würden . Die
Deutsche Reichsbahngesellschaft habe in ihrem Voranschlag den Be-
trag von

400 Millionen sowohl für 1928 als sin 1929 als neu aufzu¬
nehmendes Kapital eingesetzt .

Sie habe dabei die Höhe der Aneqaben die durch Neukopital gedeckt
werden dürften , bis an die äußerst zulässige Grenze gerückt.

Für die Aufnahme neuer Ski der sei d >« Deutsche Reichsbahn
in einer schwierigen Lage. Bisher hätten ihr nur die Vorzugsaktien
— ein für die Gesellschaft sehr teueres Papier — \u Verfügung ge¬
standen. Me sich die Verfasser des Eisenbahn -Dawesgesetzes die
Dockung des Kapitalbedarfes in späteren Zeiten dächten , bleibe ihr
Geheimnis . Die Möglichkeit des Erscheinens der Reparat' onsichuld-
verschreib » ngen auf dem Geldmarkt, hänge wie ein Damoklesschwert
dauernd über ihrem Haupt . Der Voranschlag schließe m ' t einer
Unterbilan ; der Betriebsrechnung von 350 Mil¬
lionen ab , wr<6ei keine Materialstetgerunqcn berücksichtigt worden
seien . Die Verwaltung habe aber nur eine

Tariferhöhung von 250 Millionen gleich 5 o. A . durchschnittlich
vorgeschlagen weil sie glaube , dem Optimismus für die Entwicklung
des Verkehrs den breitesten Raum geben zu müssen . Diese Neu-
belastung der Wirtschaft entspreche der Belastung , die durch Erhöhung
der Löhne der Arbeiter in Deutschland um nur einen Pfennig die
Stunde entstehe "

Eine Entschließung des Industrie-
und Kandelslages.

* Berlin, 18 , April. (Funkspruch .) Auf der heutigen Vollver-
sammlung des Deutschen Industrie- und Handelstages wurde fol -
gende Entschließung angenommen :

,,Der Deutsche Industrie- und Handelstag ist mit den in ihm
vereinigten deutschen Industrie- und Handelskammern davon durch-
drungen , daß die Pflege und Stärkung der deutschen Volkswirt -
schaft gegenwärtig mehr als je nicht um des privaten Nutzens des
einzelnen Wirtschaftlers willen , sondern um der Wiederbelebung
nnd Sicherung von Vo'kswohlfahrt und Volkskultur von den
höch

'ten Interessen der Nation geboten ist . Von den in der Wirt-
schaft Stehenden verlangt diese Lage, alle technischen und organi -
satorischen Maßnahmen zum Zwecke der Verbe"erung und Ver-
billigung der Produktion und der Steigerung des Absatzes einzu-
stellen . Auf Seiten der Staatspolitik erfordert die Volkswirtschaft -
liche Lage das praktische Bekenntnis zur Privatwirtlchastsordnuirg
um ieiner die Volkswirtschaft fördernden Antriebskräfte willen und
damit den Verzicht auf nicht zwingend wichtige und notwendige
E ngriffe in die wirtschaftliche Tätigkeit .

Eine politische Folge des sranzösischen
Weltsluges.

F.H . Paris , 18. April. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Stellung des Handelsministers B ^ kanowski ist durch die
Mitteilung der Blätter , daß er alles tat , um den Flug von Co st es
und L e Brix zu verhindern , erschüttert worden. Bokanowski be-
müht sich zwar , durch Erklärungen in der Presse den üblen Eindruck
zu. verwischen , den er allenthalben hervorrief : er behauptet , daß es
auf ein Mißverständnis zurückgeführt werden müffe , wenn man ge -
sagt habe, daß er sich dem Fluge widersetzt hätte . Aber Glauben
findet der Handelsminister nirgends . Selbst die Blätter des Bloc
natioal lassen ihn offen fallen und die Wahlaussichten Bokanowskis,
die ohnehin mehr als ungünstig waren , werden durch diesen Zwischen -
fall stark verschlechtert . Dagegen sind die Painleves , der in Nantua
den Ansturm der Rechtsparteien auszuhalten hat , entschieden ge-
bessert worden, denn Eostes und Le Brix trafen heute Morgen in
Nantua ein . wo sie festlich empfangen wurden . Da PainlevS be-
sonders von seinen Wählern der Vorwurf gemacht wurde , daß er
nicht genügend patriotisch sei und Frankreichs Niederlage im Jahre
1917 verschuldet hätte , erhält sein Ansehen jetzt da ihm die im
Augenblick berühmtesten zwei Männer Frankreichs , Eostes und Le
Drix , das Zeugnis ausstellen , daß er allein es war , der ihren Flug
ermöglichte, eine außerordentliche Hilfe, so daß seine Wabl . die nick?
ganz sicher erschien , heute nunmehr wohl als gesichert gelten dürste .

Japan stimmt Kelloggs Paktvorschlag zu.
F.H. Paris , 18. April. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter »?)

Die Agentur Jndo Pazific meldet aus Tokio, daß Tanaka u n o e-
dingl dem Paltvorfchtag Kelloggs feine Zustimmung gebe , wenn
auch die Einzelheiten noch sorgfältig geprüft werden mußten. » *
Marineminister Okad o spricht sich ebenfalls für den Kelloggschen
Paktvorschlag aus. Er widersetzte sich ihm nicht , selbst wenn der
Pakt nichts anderes wäre als eine Wiederholung der in der Volker¬
bundspakte enthaltenen Grundsätze. Der Marineminister erklärte ,
daß die vollkommene Abrüstung unmöglich sei . selbst wenn der 4»*»
abgeschlossen würde , denn in der Welt beständen noch zahlreiche
Kriegsmöglichkeiten.

Die befohlen japanischen Interessen in China
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J . N.S . Tokio , 18 . April . Die neuerdings gespannter werdende

Lage in China hat im japanischen Kabinett erneut Veranlassung
gegeben, Truppen zur Wahrung der japanischen Interessen nach dem
chinesischen Kriegsschauplatz zu entsenden. Gestern sind zwei >apa«

nische Kreuzer und vier Zerstörer ' mit insgesamt 1000 Marine¬
soldaten an Bord nach Tfingtau abgegangen , um dort ansässige Ja -

paner zu schützen , deren Lage infolge des Vormarsches der « u •

truppen in diesem Abschnitt von Tag zu Tag bedenklicher wiro-

Wirtschaft und Aeichsresorm
Ein Vortrag Dr . Luthers

im Karlsruher KiinMerhaus .
» Z. Karlsruhe, 18 . ,April. Der Badifche Grundbesitzerverband

hatte den früheren Reichskanzler Dr . Luther für heute nachmittag
zu einem Vortrage im Saale des Kiinstlerhausl.'s eingeladen. An-
wesend waren Vertreter aller Kreise der Wirtschaft, der öffentlichen
Kö . perschaften und Korporationen , sowie zahlreiche Abgeordnete
aller Parteien. Auch Finanzminister Dr . Schmitt und Landtags -
Präsident Dr . Baumgartner hatten sich eingefunden

Nach kurzer Begrüßung durch den Vorsitzenden Dr . Gras
Douglas , nahm Reichskanzler a. D . Dr . Luther das Wort zu
zweistündigen Ausführungen über das Thema „Wirtschaft und
Reichsrform"

. Er betonte eingangs , daß bei Gründung des Bun -
des zur Erneuerung des Reiches die wirtschaftlichen Erwägungen
eine sehr starke Rolle spielten . Unsere gesamte wirtschaf liche Lage
sei durchaus ungünstig, und wir müßton Alles tun, u>m die Voraus¬
setzungen für eine dauerhafte Kräftigung der Wirtschaft zu schaffen.

Der Redner wies darauf bin . da » -mr ab September dieses
Jahres eine Reparationslaft von M Milliarden zu tragen haben
Dazu kommen eine halbe Milliarde Zinsen für die Auslandsoer-
schuldung , die der Redner auf sechs Milliarden bessert . Durch
Ausländsanleihen will die deutsche Wirtschaft ihre Leistungsfähig-
teit steigern . Aber eine Verwendung von Auslandsqe 'd , die nicht
der Produktionsstelgerung dient , könnte nicht gerechtfertigt werden.
Der Redner forderte als Gegengewicht die Bildung eigenem Kap '-
♦als ; er sieht einen erfreulichen Ansatz in dem Bestände unfern Spar¬
kassen. der jetzt fünf Milliarden beträgt. In dem BHtrsben unlere
Handelsbilanz ,zu verbessern , dürften wir uns nicht auf die !Aus-
sichr allein verlassen Wir müßten vielmehr mit großer Liebe di ->
Entwicklung unserer Landwirt >ch -nt fördern , damit lie uns ersetz»
was wir hcmte an notwendigen Lebensmitteln einführen.

Im ,we ! «en Teile deiner Darle -aunaen b^ 'vni 'Mte Dr. Luther
die FnMestellung mr Oraan'statinn unteres Re ' che? und Staates.
Die Teilung der Verantwortung k?nn« . wenn sie nicht klu" Überlegt
Tel , außerordentlich schädigen . Reich . Lander und Kommunen hatten
di - öffentlichen Ab^ab^n vor dem Krieae von sechs Milliarden
Reichsmark au ? 13 M ' lliarden im Irfjrc 1928 aesteiqert. wovon aller -
dinas VA Milliarden Kriegslasten in Abzug zu bringen seien .
Andererseits sei die steuerliche Belastung ungch uer aestiegen >Vid
dabei der beste Steuerzahler vor dem Kriege, der Mittelstand , weg-
gefall n .

Schwer drückten die Realsteuern . Wir verwalten zu teuer , auch
Amerika, aber mit dem Unterschiede , daß es Amerika sich leisten kann,
wir aber nicht .

Der Bund zur Erneuerung des Reiches habe sich zur Auf8^
gesetzt , die Dinge möglichst so vorzubereiten , damit sich in der » tunoe
der Not die Kräfte finden zu einer vernünftigen Durchorganisiemn«
des Reiches , ohne daß dadurch eine lebensfähige Eigenstaatlichrrlr
gefährdet wird . Die Verschiedenheit von Nord und Süd wollen w>r
nicht unterstreichen, aber als Tarsache im Auge behalten.

Dr . Luther behandelte dann das Verhältnis Preuh < J
zum Reiche , das unbedingt der Lösung zugeführt werden muj>I ■
Der Weg, der mit der Bildung eines Großpreußens beginnt , etmT>"
dem Redner außerordentlich bedenklich , weil daneben das Re>w
völlig bedeutungslos werden würde.

Süd und Nord sollen in ihren Rechten grundsätzlich gleich bleiben,
das Eigenleben der lebensfähigen Länder nicht beschnitten werde «.

Was wir wünschen , ist eine kluge Verteilung der Zuständigkeit̂ -
Bei allem Vertrauen in die Zukunft unseres Volkes dürfen wir nW
die Hände in den Schoß legen. Jeder Deutsche mö ?e sich dessen o
wüßt sein , wie wir aus der Not herauskommen. Wir wollen au
dem Zustande des Treibenlassens übergehen zu bewußter Palm
( Lebhafter Beifall .)

Schwierige Verhandlungen.
r .v . London, 18 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter»-)

Di« gestern abend verbreitet gewesenen Gerüchte über den 3" .
samm 'nbruch der bevorstehenden Konferenz zwischen den bntiM
und holländischen Interessen der Rohgummifabrikotion werden vo
Seiten der Rohgummivereinigung dementiert . Es heißt in
offiziellen Erklärung , die Verhandlungen gehen in freundschastltM.
Weise weiter . Aber es kann hinzugefügt werden : Es ist ein of '«ne^
Geheimnis , daß die Verhandlungen sich doch als schwieriger «rww
haben, als befürchtet wurde . Die Ausfich ten sind daher sehr schleo) -

Tages -Anzeiger .
tNähcreS siehe Im Jnleratcntetl .)

Donncrötag, btn 19. Avrll.
Va« d»StS «irter : Der Roscnkavalicr . 19—22H Uhr . , ,
Bad . Lichtsviel «. Kouzcrthauö : Christoph Ccli >ti,hi »*. — Die Si * 0tleI1

Pflanze , thr Anbau und Verwertung : X9 Uhr . -
fil . Saal der Festhalte : Kammerkonzert d . Bad . Konservatoriums

Vkustk : Joses Pc -schcr. 8 Uhr .
Kolosseum : Gastspiel Piletto . Naslellt II : Variet ^vrogramm : 8 116 *

ÜVIcner Hos : Täglich Kabarett . , . fi.
« äffet Ldeon : Konzcrt und Gustsviel des Humoristen Klermont , W n «

Kasse « ftirüncr Naum : Tan ».
Nest . Krokodil : Konzcrt der Original Qbcrlandler .. » . n,ie
Refideil ' . ? Iihis»icle : Belvhcgor . der König der Detektiv « ! Dl « W *

Hälfte : Beiprogramm .

Kunstausftettung Baden - Vaden.
Die Ausstellunqsleitung hat sich darauf besonnen, daß die Kunst-

ausftellung Badcn -Baden andere , d . h. weitere als bloß lokale Ver-
pflichtungen hat , daß sie mehr als eine Filiale von Karlsruhe ist.
Man hat dieses Jahr eine große Koll ktion von Schweizer
Künstlern herangezogen und das Gesamtbild der Schau auf d ' ese
Art s hr reich und fällig gestaltet . Mehr als die Hälfte der 400
Katalog -Nummern kommt den Schweizern zugute, der etwas kleinere
Rest den badischen Künstlern , unter denen die Jury auch eine
energifche Siebun « vorgenommen hat , so daß die Ausstellung in
ihrer Gesamtheit sich an die Seit« der besten ihrer VoigäMcrinnen
stellen darf. Man wird die Gelegenheit bearüßcn , die Eindrücke
der großen Schweizer Kunstausstellung in Karlsruhe ( 192.

', ) zu
ergänzen und zu überprüfen , ohne ein« Reise etwa nach Zürich
machen zil müssen.

Der Eindruck des großen Saales ist sehr stark , festlich und packend,
was nicht zuletzt auch auf die gut« Anordnung des zur Verfügung
st henden Materials zurückzuführen ist. An der einen Breitwand
Max Buri , an der andern P . Th . Robert , an der Schmalseite
F . Hobler und gegenüber am Aufgang A . Soldenhoff , das
gibt vier Schwerpunkte von Bedeutung und Eigenart. Hoblers
roigewandeter , schwar,bärtiger , st h nder Landsknecht mit der Pike
beherrscht in seiner ruhiaen Geschlossenheit unschwer den Raum . Der
lila Fliederbusch am Staket rechts davon , das Wetterhorn links
ergänzen den Eindruck nach der Seite des Landschaftlichen und In -
timen überaus glücklich. Die zwei Ichreitenden Frauen in blauem
Gewand mit ihrer Gebärde voll „Empfindunq " hat man etwas ab-
leits gehängt : auch sie voll Hodlers charakierist' scher Eigenart. Ma;
Buri geht stark ins Volkstümliche. S ine drei schwarimekleideten
Bauern mit Zylinderh 'ilen am gelben* Tisch sind ein Stück länd*
lichen Schweize ^tums. Ein starker Gegensatz da,u Ist die große Kom -
Position von Paul Th . Robert von drei sitzenden und einem
liegenden Akt . in Zeichnung und plastischer Heranearbeitunq von
Innres beeinflußt , nicht ganz so ursprünglich wie seinerzeit die
Bilder in Karlsruhe, aber doch voll edler Einfalt und Größe. Etwas
ungleich , aber virtuos in der lebhaften farbigen Malerei ist die
Gmpi* i»>r . .Badenden" von Alexander Soldenhoff ( Elarus ) .
dessen Selbstbildnis einiges von van Goih abbekommen hat . Um-
ringt werden diese Hauptarößen von einer Schar tüchtiger Maler
aus der deutschen und welschen Schweiz , die den Ausgleich zwischen
deutscher und französischer Welen^a ^t zugunsten einer Schweizer
Eig nkunst vollziehen Alex. Blanchet (Genf) gibt seinem sitzen -
den Soldaten bei weicher Behandlung eine straff geschlossene Form
und einen psychologisch erfaßten Ausdruck Paul B » r ck h >z r d t
( Basel) bringt eine perspekt ' vilch bemerkenswert durchgeführte Land-
schalt von Dorf und lilotz Istein. Ausgezeichnet in ihrer duftigen
und farbigen Leichtigkeit sind die beiden Landschaften (Herbst und
Winter) von Ernst Morqent Haler (Zürch) . die eine aan ?
eigene Note trauen . Voll sympathischer Erotik , herb und garnich'
süßl ' ch ist die Afrikanerin von Schöllhorn <Winterthur) .
vortrefflich in Farb -chmelz und >?orm das Apfelstilleben von
A . Hugonnet . M t̂ lebensvollen Bildnissen erfreuen Ottilie
Roederstein , Hans Sturzenea " er (Schnffhiuien ) . I .
Lüscker ( Basel) . G . G i a e o in e t t i , dessen Violinspieler In Grün
und Lila die neuartige Farbigkeit dieses Malers bezeugt , die auch

seine Winterlandschaft mit dem orangefarbenen Haus belebt. Reben
ihm ist Euno A m i e t (Oschwand ) farbig stark und lebhaft betont ,
während etwa M . Barraud (Genf) mit seinen Halbakten mehr
ins Pastellhaft « strebt. Etwas französisch Zartes hat auch die „Frau
in der Laube" mit Blumenstrauß von Ed. Guhler ( Zürich) , wäh-
rend Karl I t s ch n e r s Wälder ganz die Stimmung eines altdeut -
schen Meisters atmen . Mehr bäuerisch sind die Täfelein von A . H .
Pellegrini (Basel) und Ed . Stiefel (Zürich) . Nicht bei
den Schweizern, zu denen er gehört , ist Adolf Dietrich aufgehängt ,
dessen beide Stilleben ( Kohl , Rettiche, Zwiebeln , Aehren , Kaninchen,
Maus , Schmetterlinge usw .) aus schwarzem Grund höchst eigenartige ,
reife und in sich vollkommen geschlossene Werke eines naturhaften,
primitiven Künstlers sind . Noch sind bei den Helvctiern manche ,
deren Werke hier namhaft gemacht werden sollten, ( z. B . Karl
Walser . V . Surbeck , Aug . Giocometti , E . Breßler u . a . ) > aber wi ^
müssen uns nun ?ur badischen Abteilung wenden.

Da ist zunächst zu sagen , daß sie erfreulicherweise eine Reibe von
neuen Künstlern zur Geitung bringt . Die alten bekannten Namen
sind zwar auch vertreten (mit einigen Ausnahmen ) , aber sie bean-
jpruchen nicht oen Löwenanteil für sich . Auch hier ist die Anordnung
mit Geschick vollzogen , z . B . in deni achteckigen Raum , den B ü h l e r s
knieender Iünglingsakt vor wolkigem Himmel feierlich bestimmt.
Daß Wilh . Haller sein schlickftes Bild einer Frau mit Stind in
einer Flußlandschaft „ Mutter Erde " betitelt , tjt überflüssiges unh
falsches Titulatur -Pathos wie bei Bühlers Bezeichnung ..Der Herr
des Himmels und der Erde " Wozu dieje allegorischen Aufbauschun¬
gen ? Etwas aus dem Rahmen dieses Gemachs fällt E . Orlik mit
seinem entzückenden Bildnis der Henny Porten , das sehr duftig ge-
malt ist , genau wie sein Früchtekorb in einem der späteren Räume
Dagegen passen sich die Kamelien von Fridl Edelmann nicht nur
trefflich ein , sie sind vielmehr eine Zierde der Wand . Auch W .
S cy n a r r e n b e r g e r hat - n seiner liegenden Frau in braunem Ge-
wand aus blaugrünem Ruhebett vor geöffneter Türe ein Bild ge-
schaffen , das über bas Üiursachliche hinausgeht . E . Wllrtenber -
ger hat mit seinem Schimmel und dem Reiierbüchlein sein Opus
glücklich bereichert Köstlich sind die seligen Vagabunden von Karl
Oechsler ( Heidelberg) , und eine sehr originelle dabei peinlich exakt
durchgeführte Leistung ist das dreifache Selbstbildnis mit Spiegeln
von W. M ü l l e r - H u i s ch n « I d . Die holsteinNhe Landschaft mit
schwarzbunten Kühen von H . Schöpflin . die Schneeschmelze von
Hans Schroedter und schließlich die gut gezeichneten Bilder oon
H . Tiebert fügen sich harmonisch ins Gesamtbild .

In den übrigen Ausstellungsräumen ist der Zusammenhang der
einzelnen Künstler untereinader lockerer , ohne die Qualität zu senken
Ein paar Namen und Werke seien als Stichproben noch heraus¬
gegriffen . Sehr zart und duftig hingewischie Feldbluinen von K
Vocke . ein slottes Blumenstück von Klara Vogel - Gutmann ^
eine farbig reiche Ladschaft mit Gärtnerei von Trude Stobner -
Vrinz ( Mannheim ) , ein gefälliges Frühlingsbild von der Wachen -
bürg bei Weinheim von Adolf L n n tz ein originelles Stilleben mit
Mohnkavleln und einer Maske von Anna Babber ger . ein
charaktervolles Bubenbildnis von Hans B r a s ch ein zart und pastell -
Haft behandelter Akt oon W Egler eine sehr aute Rheinland-
schaft von Ernst Huber . in der das Vließen des Walkers Inagestiv
- um Ausdruck knmmt ein geschlossen bil >"näi! iger Rl ' ck auf Schloß
Stutensee von W 'lb Link 'we > a°s^e "stlsche Landschaften non ?>ans
Sprung nnd ei« ebenso gespenstischer maskierter Soldat in Mantel
an einer Lüstern Mauerecke von Alice R u d i o , zwei eindringlich ge-

formte Bildnisse von Rich . Walch , eine großzügige Winterla
schaft von Karl Schropp ( Heidelberg) , ein gut gezeichnetes « eim
bildnis von Alfred Springer , ein Pariser Straßenbild in Mi

usw . sind ebenfalls mit charakteristischen Werken vertreten .
In der graphischen Abteilung , die von den Schweizern bestrtnr

wird , fällt Hans Sturzeneggermit feinen Aquarellen auf . ferne
Ed. Ballet mit charaktervollen Radierungen in flächiger Beban _
lung . die fast an Holzschnitte denken läßt , ihre Motive entnehme
sie dem Malliier Bauernleben ^ Eugen Zell eis Zeichnungen I»"

penibel genau ausgeführt und aus unserer Zeit mit ihren krall?
Gegensätzen heraus empfunden ! die Bergwclt wird von ^ .
Amiet in Oelkreide eindrucksvoll darqeftellt . das schöne Pestaloz^ .
Bildnis ( Lithographie ) von Otto Baumberßer und manches
anderes , das guten , tüchtigen Durchschnitt darstellt , trägt zur
rundung des Ganzen bei .

Bei der Plastik fehlen die Schweizer, wo sie mit vortrew'^ ^
Werken hätten aufwarten können . Auch die Deutschen sind nichl >£

'
zahlreich vertreten . Einzig Karl Egler zeigt einen lebensgro»^
weiblichen Akt von schöner leichter Haltung . Unter den kleiner ^
Bronzen ragen die Tierfiguren von Willi Zügel hervor .
Obermaier bringt Tiere ebenso H . Geibel ein Tigerchen. ~
sonst mit schönen Büsten vertreten ist . ^ rauenbildnisse von

^
•

Schließler . von G . Schrxyögg . von Elisabet Kirchner , e
Bronze von H . B i n z . Münzen von H . E h e h a l t , der eine
Begabung für dieses Geriet hat . Schmuck von F E p p l e r . t ,«»
Majoliken von Else Bach , eine sehr lebendig geratene P ^ * „

P"
des Malers G von H . Fürt ) , ein guter Porträtkopf von K .,

i 11 '
n
'

ebenfalls ein Kovf des begabten E Sn tot und eine SSolzf ' fl"1 6erE Kiemlen bringen angenehme Abwechselung in die Folge
Gemälde und ergänzen diese zu einer sehenswerten , auch in ' U-
Umfang symvathischen Gesamtausstellung von ausge >eichne
Niveau W. E . »

Regina del Lagv.
Vorbericht.

Julius W e i s m a n n, ' weithin bekannt« basischer
hatte mit seinem Traumspiel ,A c g i n a del L a g o" aw
Landestheater einen sehr freundlichen Ersolg - Nach ^
sechsten Bil£ : konnte er viele Ätale vor dem Vorhang ersch« » '«"
herzlichen Be fall entgegennehmen .

. .Regina del Lago" ist ein bi'hnenfremdes Svlel. . .- gen
Traumhaft . Voll Mystik und Symbolen . Unter allen Verfft ^ .1

"'
,j cri

und Verschwommenheiten und vielen geichmllckten Worten i®im
doch zum Schluß eine uralte Wahrheit heraus ^ . - «men-

Die Musik ' Keine theatralische Geste ' Prächtige ^ .
'

sj ^gt
Eindrucksvolle Stimmungen Sie greift nicht Ineinander . ^

« >*■
oöc i

nebeneinander . Melodisch ist nicht alles innerlich gefagr . ^ {
eigen : aber man spürt überall den warmherzigen Musiker un
sinnigen Lnriker ^ nze»

Rudolf Schwarz und Otto Krauß setzten >bken » ^
W ' llen und ihr ganzes Können für diese Uraufführung des >
uns kommenden badischen Komponisten ein In den Hauptroi
währten sich Steffi Domes und Joseph Rühr. " «ru '
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Der Bad . Grundbesitzerverband .
Die diesjährige Hauptversammlung in Karlsruhe .

„ Am Mittwoch oor .rUit .0 versammelten sich die Mitglieder des
Mischen Erundbescherveibandes im Künstlerhaussaal in Karls -

zur diesjährigen Hauptversammlung , die vom Vorsitzenden .
21 Gras Douglas , geleitet wurde . Im Austrage der badiichen
Merunz war Ministerialrat Dr . Weipert anwesend, ferner
x°erregierungsrat Eronberger , vom Landesfinanzamt Dr .
Kuller , von der Badischen Landwirtschaftstammer Direktor

" ' Vertreter vom Reichsgrundbesitze -
zischen und Hessisch

» n Engelberg , ferner _ . . . ..
•« Band, vom Bayerischen. Wiirttemberglschen und Hessi >chen
^ undbesttzerverband , vom Landbund , vom Waldbesttzerverband und

^ Eutspächterveroand .

N auch an der großen Kundgebung , die nächstens für die Land-
? >NIchaft in Karlsruhe veranstaltet wird , beteiligen , ferner ge-

der Vorsitzende in ehrenden Worten des verstorbenen Frei -
von Eemmingen . dessen Gedächtnis die Versammelten in der

buchen Weise ehrten .
Die Vorstandswahl ergab die Wiederaufstellung der

Mchen Mitglieder mit Dr . Eraf Douglas als ersten und Ober-
^ germeistcr Lehma n n - Villinzen als stellvertretenden Vor-
Mnden : neu gewählt wurde Freiherr von Hornstein .
« . Freiherr Rüdt von Callenberg erstattete den De -
i ^ äftsbeticbt . Er bezeichnete als Hauptaufgaben der Tätig -

des Erundbesitzcrverbandes die Aufrechterhaltung des Besitzes
LU> Wiedererlangung der Rentabilität in den landwirtschaftlichen
«eiriebe » . Die Not einige alle Grundbesitzer in ganz Deutschland
!!>ne Einickrnnkiin̂ durck die Grenzen der einzelnen Länder . In

lld-
gegen -

den neuen Sondergesetzen über die badische Waldwirtschaft
Es sei in Baden Grund zu der Hossnung vorhanden , dag

« .̂ . bäuerliche Grundbesitz bei der zukünftigen Gesetzgebung berück-
^ tigt werde. Ein enges Verhältnis verbinde den Grundbesitzer -
?" band
5*W «Wnd

" * *
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Wch ° n Unterneh ,
!. uchtvarer Zusamm

>>i » s>»» »rli ^
barer

die

mit dem Land - und Forstwirtschaftlichen Arbeit -
zerdem habe man sich an den Verhandlungen der
merverbände stark beteilig ! und fei zu recht

Zusammenarbeit gekommen . Man habe eine Umfrage
oie steuerliche Veranlagung veranstaltet die wichtiges

Mierjal zu Tage gefördert habe und nach ihrem Abschluß in einer
» enkichrifj bekanntgegeben werde. Weitere Untersuchungen betrafen
^ !>ebungen bei 400 badischen Gemeinden , worüber ebenfalls eine
Denkschrift ausgearbeitet und der Regierung und den BeHorden
W °legl worden fei . In Baden mache sich vor allem bei der
? Steuerung die Ungleichheit der Veranlagungsmoglichkeiten
^ Merkbar. So habe auch die Einheitsbewertung nicht allgemeinen
? nf<>ll gefunden. Sie sei nur ein Aushilfsmittel gewesen , das
°urch dlx Kürze der Zeit veranlaßt worden sei . Daher sei auch ein
^ "de-gutachterausschuf! gebildet worden , der immer weitere Be-
l ' ibe zur Bewertung nach den Reichsbestimmungen gewonnen
(„ b£ Das habe eine völlige Umstellung des Besteuerungsbudgets
di . °?den gebracht. Trotz der hohen, steuerlichen Belastung komme

? ° t der Landwirtschaft in Baden nicht so scharf zum Ausdruck
E,L ln anderen Ländern . Man dürfe sie aber deshalb nicht unter -

und verkennen. Zu hoffen fei . dah sich die Interessen -
« ' meinschaft zwischen Pächter und Verpächter auch weiterhin günstig

te
"Ü9Utm .. _ J| . .

L^ Ichaft ihre
^

Einnahmen nicht auch erhöhen könne . Weitere Aus
»I^ ungen des Redners betrasen Maßnahmen zur Steigerung der
^ "wirtschaftlichen Rentabilität .

Nach Erstattung des Kassenbericht » und Entlastung de»
^ ^ ^meisters wurde die Sitzung geschlossen.

Eine schwere Bluttat in Ludwigshasen.
Ein Todesopfer . — Drei Schwerverletzte.

dl ». Ludwigshasen . 18. April . Heute vormittag gegen
9 Uhr verübte im Oppauerwerk der Z. G. Farbenindustrie de»
26 Iahte alte Elektromonteur Franz Eioth aus Bensheim einen

Mordversuch. Eioth war am 12. April entlassen worden , weil et

gegen seinen Meister in schwerer Weise tätlich vorgegangen war ;
mit einem Eisenrohr hatte er ihm die Hand entzwei geschlagen.

Heute kam der Täter , mit zwei Revolvern bewaffnet , in die
Werkstatt, in der er früher beschäftigt war , und feuerte blindling »
auf die hier anwesenden Meister mehrere Schüsse ab. Hieraus
begab sich Gioth in eine andere Abteilung und schoh auch hie»
aus die anwesenden Meister . Im ganzen soll er acht Schüsse ab>

gegeben haben. In beiden Werkstätten wurden verletzt die Meiste«
Wilhelm Schneider . Georg H e i h t , Friedrich ' Platz und de»
Kalkulator Lauper . Während Platz nur leichtere Verletzungen
davontrug , sind die anderen drei Meister schwer verletzt .
Die Verletzten wurden sofort in das Krankenhaus eingeliefert . Dei
Täter hat sich nach dem Ueberfall freiwillig der Polizei gestellt .

Heute nachmittag ist im Städtischen Krantenhause der Kalkulator
Lauper seinen Verletzungen erlegen . Die beiden schwer »

verletzten Meister Heißt und Schneider schweben in Lebens -

g e f a h r.

Unfälle.
— Mannheim , 18 . April . (Von der Maschine überfahren unt

getötet-1 Gestern abend wurde der verheiratete 53 jährige Rangier -
arbeiter Johann R ö m e r im neuen Rangierbahnhof bei der Feuden-
heimer Brücke beim Ueberschreiten der Gleise von der Maschine eines
Personenzugs überfahren und getötet.

— Sasbach (Bühl ) , 17. April . (Ein gefährlicher Sturz .; In
einem -Kurhaus der Umgegend war der Zimmermeister Albert E r n st
mit seinem Sohn damit beschäftigt , einen alten Balken auszubessern,
als dieser sich beim Anbringen des Gerüstes plötzlich loslöste und
den darauf stehenden Ernst etwa (i Meter in die Tiefe riß . Ernst
erlitt durch den Sturz erhebliche Verletzungen und mußte in bedenk-
lichem Zustande in» Krankenhau» gebracht werden.

— Ehrenstetten , 17. April . (Zusammenstoß.) Am Sonntag
stieß ein aus Littenweiler kommender Motorradfahrer auf der Straße
von Bollschweil nach Ehrenstetten mit einem Auto zusammen . Der
Motorradfahrer wurde schwer verletzt , der Soziusfahrer
trug gleichfalls Vervetzungen davon. Das Motorrad ging

'in
Trümmer .

Insel Reichenau , 18 . April . (Unfall mit Todesfolge .) Am

Samstag abend ist der hiesige Arbeiter Hermann Hansell , der
schon mehrere Jahre auf der Bahnmeisterei in Konstanz arbeitete
wo er hauptsächlich Maler - und Anstreicherarbeiten zu machen hatte ,
aus der Heimfahrt bei der Oberzeller Kirche tödlich verunglückt .

ifc Forst, 18. April . (Starke» Auftreten der Grippe.) Seit
einigen Wochen herrscht in unserm Ort in besorgniserregender Weise
die Grippe , hauptsächlich die Kopfgrippe. Fast kein Haus besteht,
in dem nicht ein Kranker liegt .

- - Kehl . 18. April . (Zur «rohe« Arm«« .) Im 88. Lebensjahr
starb hier der Lademeister a . D . Karl Förster , Veteran von
1864, 1806 und 1870/71. Vor einigen Iahren konnte er noch seine
goldene Hochzeit feiern.

- Tannenkirch . 18. April . (Goldene Hochzeit.) Die Ehe-
leuie Johann Friedrich Gerwig hier konnten am Sonntag ihre
goldene Hochzeit feiern.

Die Bad. Staatsbehörden und der 1 . Mai.
Da » Ministerium de» Innern läßt folgende Meldung ver-

breiten :
„Nach der Verordnung des Staatsministeriums vom 17 . März

1924 gilt im Lande Baden der 1 . Mai nicht als gesetzlicher
Feiertag . Beamte , Angestellte und Arbeiter aller Zweige der
Staatsverwaltung , welche zwecks Teilnahme an einer Feier am
1 . Mai dem Dienst oder der Arbeit sern bleiben wollen, können dies
bei ihren vorgesetzten Dienststellen beantragen . Solchen Anträgen
ist grundsätzlich überall zu entsprechen , insoweit dadurch nicht oie
notwendige Fortführung des Dienstbemebes in Frage gestellt ist. Bei
der Entscheidung über derartige Gesuche dars nicht engherzig ver-
fahren werden. Die bewilligte Freizeit wird bei den Beamten und
Angestellten auf den Erholungsurlaub angerechnet. Staatsarbeitern
steht gleiches Recht zu , deren Zeitversaumnis auch auf den Er -
holungsurlaub angerechnet werden kann. Für alle Beamten und
Arbeiterkategorien kann schließlich auch von der Anrechnung a >̂
den Erholungsurlaub oder für Arbeiter auf Lohnkürzung abgesehen
werden, wenn die Nachholung der versäumten Arbeitsstunden ander-
weit sichergestellt wird .

In Betrieben , in welchen Dienstbefreiung zur Befriedigung reli -
~ Bedürfnisse an staatlich nicht anerkannten Feiertagen ohne

nrechnung auf den Erholungsurlaub und ohne Lohnkürzung ge-
währt wird , gilt das gleiche auch für Dienstbefreiungen am 1 . Mai .

"

Der Tribüneneinsturz in der Weinheimer
Festhalle.

§ Mannheim , 17 . April . Der Unfall in der Festhalle de
Pfälzer Hofes in Weinheim wurde am Dienstag auf Antrag bei
Verurteilten . Architekt Leopold Wenz und Bauleiter Friedrich
S e i b e r t von dort , in der Berufsinstanz an der Großen Straf -
kammer verhandelt . Beide waren vom Schöffengericht zu je 100 Mark
Geldstrafe verurteilt worden. Bei der Hauptversammlung des
Badischen Sängerbundes am 3. September v. I . war bekanntlich die
über dem Orchesterraum gelegene Decke zusammengebrochen , auf der
etwa 50 Sänger standen, die dadurch in die Vertiefung hinunter«
stürzten. Der Werkmeister Franz Oswald von Weinheim wurde
dabei am Fuße so erheblich verletzt, daß er noch heute am Stocke
gehen muß . Das Gericht kam nach längerer Verhandlung zu einem
Freispruch beider Angeklagten, da Wenz nicht mit der Ueber»
lastung der provisorischen Vorrichtung gerechnet hatte .

Der Lehrling als Lebemann.
Mannheim , 17 . April . Mit 2000 Mark in der Tasche, die er

am 12 . Februar diese» Jahres auf einer hiesigen Bank im Auftrag
einer Lebensversicherungsgosellschoft erhoben hatte , fuhr er da -
mals erst zwei Tage vorher 18 Jahre alt gewordene Lehrling
Karl Kurt Boller von hier zunächst nach Frankfurt , wo er sich
völlig neu einkleidete, umt> machte sich dann in Begleitung einer
„Dame" in Berlin einige vergnügte Tage. Von dieser um einem er -
heblichen Betrag bestohlen, kam er beinahe völlig abgebrannt nach
Köln und begab sich von dort ohne einen Pfennig in der Tasche mit
völlig abgerissenen Kleidern auf die Wanderschaft, auf der er ver-
haftet wurde. Der Angeklagte trägt den Fluch erblicher Brüstung
mit sich. Der Staatsanwalt bezeichnete ihn al» grundverdorbonen
Menschen . Sein Antrag ging auf 10 Monate Gefängnis . Der Ein -
zölrichter ging noch über den Antrag des Staatsanwalts hinaus und
verurteilt den Angeklagten zu 1 Jahr Gefängnis .

# 1

- -> Konstanz, 18 . April . (Diebe vor Gericht.) Der ZSjährige Me -
chaniker K ö p k e n aus Stohren und der ledige Arbeiter Johann
Renner aus Konstanz erhielten j« acht Monat « Eefäng -
n i s für zahlreich « Diebereien.

Statt besonderer Anzeige
Nach Oottes unerforschlichem Ratschluß wurde heute nach¬

mittag 5 Uhr meine unvergeßliche Frau , unsere treubesorgte
Mutter , Schwester und Schwägerin

Frau Anna Hock
geb . Mtlssig

nach längerem mit Qeduld ertragenem Leiden , versehen mit den
helligen Sterbesakramenten , im Alter von 50 Jahren uns durch
den Tod entrissen . U792

Karlsruhe , den 18. April 1928.
Adlerstr . 19.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Hock , Möbelspedition

und Kinder
Familie A. Weber.

Die Beerdigung findet Samstag vorm. 11 Uhr statt

Schlafzimmer
neu, Ztür.< m . Spiegel u.
Marmor , Pat .-Rölte u.
zwei Ztcil . prima Matr .,
Preis 6<̂0 Mark.

Speisezimmer
neu. Büfett , 180 cm et . ,
Strebeuz , Ausziehtisch, 4
Lcdcrstiihle. nute Arbeit ,
Preis 640 Mark.
Angcb. unt . Nr . 2003b

an die Badische Presse.

zimmer
gebraucht , für 180 j *

abzugeben .
Möbel - Baum
Erbprinzenstraße 30

k am Ludwigsplatz A
^ Ei ! £

STATT KARTEN .
'Tlir die vielen Beweise herz -

J -ntr Teilnahme bei dem Ableben
jneines lieben Mannes , unseres
«Uten Vaters

r »Ic£hen wir an dieser Stelle unse-
ren herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 18. April 1928.
hn Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Frau Margarethe Compter

Witwe .

EXISTENZ
wird unter f. (fünft. Beda b . Uebernabme der
Majorität e . altfundierten Unternehmens der
C'ifenfabrikatlon geboten. Erf . Kap. ( 311160 )

Jl 50—SO 000.—
Anfr . u Majorität " — Park -Hotel . MannSeim .

S gleiche Bett . m. Rott .
Jl 70, schöne Einzelbett .,
Jl SO u 85. Federbetten ,
Kissen . Matratzen , pa.
Wolle. Steil., m . Keil . Jl
35 , Kinderbett m . Blair .,
25 M . Chaiselongue . J!

Korbmöbel . 8 Sessel
m . Tisch . Jl 60, Garni -
tur f . Diele . Bank - Tiich,
2 Sessel, eiche, Jl 70, b.
Walter. Ludw . - Wilbelm -
strabe 5. (93870)
Fast neues , eichenes

Büfett
wegen Platzmangel zu
100 M zu Verls. Hiind

<8

Sas- llndMlenlierö
billig zu verkauf . ( 83985

Tarlanderstrahe 97.

Geißlcr
PIQN

ä Das Qualitäts -
S Instrument
5d. niedrigeren
5 Preislage

§ Bequeme
| Raen/ .ahlung
H Prachtv ,
^ Mod . aller ,
§ Holzarten ^

musiuuaus
(CHLPILE

KQISERSTR.173
tcl 339

ler verbeten.
Rtntbeimerstr . 1,

BS38
III , r .

Motten
in Polstermöbeln , Tep>
pichen ete . , werden In
meinem Desinseltions '
baus gründlich u . billig
vertilgt . U . B . A. Frdr .
Springer , Marrgrasenslr .
Nr . 52, b. Rondellpia «,
Telefon ZL«Z. (12015)

. werden ras» angefertigt In der
• Druckerei Ferdinand Tiergarten .

Tapezierarbeiten
sowie Ansmach . d . Gard
und Dekorationen, Auf-
arb . von Matratzen und
Polstermöbel , auch Neu-
lieferung derselb. iibcr-
nimmt bei püntiliaistcr
Bedienung und billigster
Berechnung, den besten
Aussübrungeu entsprech .

Emil Walter ,
Tapeziermeister,

Leopoldstr 13 . <BS40 )

Gan ^
Um

®ach deck3rgeschSft
e®Dfilr

#tr * 73 Telefon 5279

i z,lr Ausführung sämtlicher
In Schief " . Ziegel ,

H ^ "l'uriniirK eraen * cto - ReparaturenR«f*rhnnng i,en jed " Ar t bei billisster
(B953)

Ziegenmilch
wird aus gutem Stall
zum Tagespreis abgegeb.

A . Hirt »,
Kronenstr. 25 . (93966)

Weis, «etigerieS flutet »
che» »ugrlanf . Nowacks-
Anlage IS . II ., r .

tS .W. Si2ö3)

Welche Firma liefert ein

Gasback-Ofen
neues Modell, geg . einen
erstkl . Anzug nach Mas
Angebote mit . Nr . F .H.
6933 an die Bad . Presse
Filiale Haupipost.

nsn
Eiche , sehr gut erhall ,
sehr billig abzugeben

möbeihaus m. Kahn
Waldstraße 22
(neben Colosseum ).

k <1290 • A

Schlafzimmer
hell eich ., gewichst , Stcti .
Splegelschrank. Wasch¬
kommode , >vk . Marmor
n . Spiegelauss ., 2 Nacht¬
tische , w . Marm, , 2 voll-
stäud . schöne Betten , rote
3teil. Matratz . mit Woll >

Bitfett . Vertiko . Diwan .
Waschkommode , Spiegel ,
Stühle . Aus,leb • Tisch .
Nähmaschine. Ladenthcke
billi -, zu nerkf. Waliher .
Durlacherstr . 7». I . BS17

Antikes Sofa
Schnitzarbeit, zu verkauf.
« arlstr . 76 , H . I . FH6947

Tellertiegel
Sogenforst, 23 x 33 cm,
t Steindrim-Handprcsie

(Sutter ) tadellos erhalt ,
billig zu verkaufen. An
geböte unter Nr . 158856
an die Badische Presse.

Zerlegbarer
Hühnerhof

billig zu Verls. (11720)
Bestchtixg . Rbeinslr . 39.

Schultz . Griiiiwinkel,
Cbarl ° tl ?nstr^ 2 . (11720)

Glaswand
mit zwei Schiebetüren,
weitzlacktert , z» verlaus .
Zu erfrag . » . Nr . T8W0
in der Badlfchen Presse.

JUNO - Herde

Beste Qualität .
Billigster Preis .

Recker & Ausler
am Ludwigsplatz. ( 11392

zwei Spiizü Gcicnirre
(für Pony bereits neu.
billig abzugebeu. Singe -
böte unter Nr . M81S3
an die Badische . Presse.

Nähmaschine
3flan>„ weifter wastzcrd
15 Jl zu vciks. ©arten »
strahe 48, III . (« 969)

6-Siher Auto
vollständig einwandfrei ,
gl! listig verkäuflich . An -
geböte unter Nr . Q824Ü
an die Badische Presse.

Gemälde
nur allerbester Meister

■ er alten Schule »u bil -
aullaae , 2 rote Teckbett, ' ligsten Preisen zu ver-
1 Kissen . z» f. 750 M ,» raufen c » tl . Teilzahlung
Verl , Angev. unt . Nr . ! Angebote u . Nr

an fite Bad ,
~ m ' " M

üliiio ° Men
ut erhalten , 895X135 ,
20x120, 33X5 und alle

anderen Gröben von IS
Jl an , bei (11466
A Maier . Krcuzftr. 22 .

Vullanistcranstalt .
Damenrad

f. neu , bill. zu vkf. (FH
Vorhol,str .56, IV , l 6944
» errenmnrrsö

. gut erhalt ., für zz Mk.
, 1Ü105 zu neikaufen : Tchiitzen -

die Badilch« Prelle, »ltrab « 7S. III . F.Ä .S2!«

FRANKFURTER
MESSE
22 . - 25 . APRIL

FRÖHLINGSWOCHE
15 . - 25 . APRIL
WIRTSCHAFTLICHE, FESTLICHE UND
SPORTLICHE VERANSTALTUNGEN
ANLÄSSLICH GROSSER

MESSEAUSSTELLUNGEN :
DEUTSCHE QUALITÄTSMARKEN IM RECHTEN LICHT
SONDERSCHAU FOR TEXTIL UND BEKLEIDUNG
NAHRUNGS - UND GENUSSMITTEL
DAS FLACHE DACH
DER FREMDENVERKEHR

*

AUSKÜNFTE OBER GUTSCHEINHEFTE , GESELLSCHAFTS-
FAHRTEN , MESSELUFTVERKEHR, PROGRAMME , VtRKAUF VON
AUSWEISEN USW. BEI E. P. H I EKc , KARLSRUHE l. öADEN,

KAI5ERSTRASSE 215, TELEFON 767
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10 [25 Adler
abnehmbar , sehr guter
Bergsteiger, für Miel »
oder Lieserwagen sehr
geeign., z. vks . Sluzuf. b.

Zok. Pseil .
Soflenstrgke 32. (B940)
» aum gefahrenes (11780

Damenfahrrad
wie neu, Marke Grlvner ,
mit Lampe, für 70 Mk .
zu verkaufen. Stabiles
Yerrensahrrad , in sehr
gut. Zustande , mit elek-
Irischer Lampe. 45 Mk .
Herrcnstr . A), II . , rechts.

Herrenrad
30 . ft , Tennisschläger

Meist. Hammer , bill. z.
liaiserallee 35 . IN .vkf .

Motorrad-Reifen
(neue) 26x2 k Mk . 5,95 ,
28x3 ä Mk. 10.—, nur * Stock ,
sol. B- rrat . bei (11464
A . Maier . Kreuzstr. 'Si ,

Bulkanlstcranstalt .

Gut erhalt . Kinderlieg-
wagen billig zu verkauf.
Durlacherstr. 26. HthS .~ ~ "

(©978)

HF ~ Damenrad
w. nett , vreisw . zu verkf.

Irion . Schllizenftr . 40 .
— Damenrad
elektr . Licht , w neu.

40 u . 08 Jl zu verkauf.
Werner . Schiivenstr . 59.

( 12113)
Moderner Kinderwagen
blau , vreisivert zu ver-
kaufen Welvienstr . 20a .
8. Stock.

* ( 8951 )

SmoHing -
. FracK-,

Cutaway -An ; üge , fast
neu , sehr billig abzugeb.

tSHWüL) Zcchltng«rstr. S3a. U .

Bologneser -
Hündchen

sehr schönes Tierchen,
1% Jahre alt , umstände«

- - (11749
Siock .

halber zu verkf .
Kaiserstr. 229 . 4.

Graupapagei
sprechende Papageien ,
zahmeS Spiel -Aeffchen
mit Kleidchen , sowie gr
Auswahl In Sing - uud
Zi Vögel. ( « 5533256

ft . Weier , Vogelbdlg.
* <yuUcuiHtttt ■Ii .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 13. April 1028.

Verbotene Schuttablagerung.
Der Ruf der Sauberkeit , der dem Namen unserer Landeshaupt «

stadt vorangeht und den Stadtverwaltung und Bürgerschaft ausrecht
zu erhalten trachten , icheint geuujje Elemente nicht ruhen zu lassen.
In unbeooachleten Augenblicten regt sich der Mut : Hausabfälle
werden in den nächstbesten Vorgarten oder in eine Anlage gekippt ,
Waldränder werden mit Konjervenbüchjen , alten Eimern , zer >chlage -
nen Flaschen „verziert "

, stinkender Unrat . Abfallstone und Gerumpel
aller Art , Bauschutt usw . an allen Enden der Stadt abgelagert .
Dieser üble , unter Strafe gestellte Unfug muß aufhören . Die ord -
nungsliebende Einwohnerschaft sollte sich nicht scheuen, den Behörden
in ihren Bemühungen zur Abstellung des das Ansehen der Stadt
schädigenden Unfugs durch Verständigung von Beobachtungen und
Unterstützung bei der Dingfestmachung der Schuldigen beizustehen .
Dem erwischten Täter müssen die polizeiliche Strase und die hohen
Kosten für die Beseitigung der Venmreinigung die Kostspieligkeit
seiner Heldentat klar machen .

Die städtische Müllabfuhr nimmt nicht nur den üblicherweise in
Eimern bereitgestellten Hausabsall mit ; wenn einmal ein größerer
und sperriger Gegenstand abfällt , der in keinen Mülleimer paht ,
kann er ruhig zur Abfuhr mit bereitgestellt werden . Die Müllabfuhr -
autos haben an der Seite Klappen , wo er hineingeworfen werden
kann . Gewerbliche Abfälle find natürlich ausgeschlossen . solche müssen
bekanntlich durch die Inhaber der Werwätten und Betriebe selbst
abgefahren werden . Wenn aber einmal im Haushalt , wie es
wieder vorkommt , aus ;erordentliche Abfälle (Tapetenreste , Keller -

gerümpel , Gartenabraum usw .) anfallen , möge man dies schnftl !« ,
öder mündlich beim Städtischen Tiefbauamt , Rathaus 3 . St cm , an¬
melden . Das Amt wird auch diesen Unrat unentgeltlich abholen
lassen . #

Darlehen an ölte « , arbeitslose Angestellte . Die Anträge aus
Darlehen aus den vom Reichsarbeitsminister zur Verfügung ge-

stellten Mitteln sind in Baden an die Vadische Landesgemeinschaft
von Hauptverbänden der freien Wohlfahrtspflege in Karlsruhe ,
Redtenbacherstratze 12 einzureichen , da diese Stelle die Geschäfte der
badischen Landesstelle der Kreditgemeinschaft gemeinnütziger Selbst «

hilfeorzanllationen in Berlin besorgt .
f Todesfall . Am Mittwoch nachmittag wurde Frau Anna

Hock , geb . Müßig , die Gattin des Möbellpediteurs Heinrich Hock
hier , durch einen sanften Tod von einem langwierigen Leiden er -
löst . Sie wurde am 17 März 1 -78 in Mudau als Tochter des
Landwirtes Karl Müßig geboren . Zn verschiedenen Wohltätigkeits -
vereinen unserer Stadt war sie sehr rege tätig , so im Frauenverem
und im Mütterverein . Ihre besonderen Schützlinge waren die
Kriegsblinden und sonstige Kriegsbeschädigten . Vor Jahresfrist
wars sie eine heimtückische Krankheit aufs Krankenlager , das sie
nicht mehr verlassen sollte . An ihrer Bahre trauern außer dem
Gatten zwei unmündige Kinder .

Bon der Straßenbahn erfaßt . Heute mittag geriet die 53jährig »>

Händlerin Käthe Seitz von hier beim Ueberschreiten der Schienen
aus dem Marktplatz zwischen die Schutzvorrichtung der Straßenbahn
und dm Bordstein der Verkehrsinsel . Die Frau trug erheblich »

Rückpngiiet ^ ungen sowie sanstige Verletzungn dnvrn .
He . Lustiger Abend . Zwei Stunden herzliches Lachen Aber ge -

fprochene , gesungene und getankte Kleinigkeiten . Da ist zunächst Karl
K a r n e r , ein rundlicher beweglicher Herr , der sich als An 'sager über
den verhältnismäßig guten Besuch die Hände vergnüglich reibt und
seine mit mehr oder weniger Sink » belasteten Worte luftig jongliert ,
daß sie Mr ^« timmung „ sorgen . Er Plaudert auch weiterhin Mi «

schon den Pausen , macht mal eine lachende Eichicht ' oder ae ällt sich
imd den Hörern als Fiaker und Pantoffelheld . Dazwischen evbitzt
sich fein Kapelbmeister Engelhardt an zwei ungarischen Tänzen
für Klavier mit verschwenderisch viel Schallsteigerung und Forte -

Pes -algebrauch . Dazwi
'
ch .n lan - t auch die schian e und ranke Herta

Birkenmaier mädchenhaft mit schäumendem Röckchen und lieb -
liche.m Ge sichtchen auf weißes , rotes und blaues Licht Walzer von
Johann Strauß . Dazwischen springt auch die mollige , blonde Else
Klenke . Bei ihr herrscht schon reichlich Routine . Der ganze
Stimmcharakter lockt sie zur Kabarett » oder Variete -Soubrette . Die¬
ser Dopran überschlagt sich mitunter , oder wird für eine Pointe scharf
herausgestellt oder zum Eingang in die Rosrains , die duseligen und
tecken , wirkungsvoll ins Piano zurückgebogen . Sie hat Bewegung ,
trppelt über das breite Podium , lächelt dahin und dorthin , wiegt
sich , gefällt sich und holt ihre C-Hanfons aus Wien und gegenwärti -
gen Operetten . Eleganter wirkt da schon Max H e y e am Vortrags -
tisch . Er liest als guter Sprecher Märchen , Episoden , Kleinigkeiten ,
Eiliger mit und ohne Schärfen , Rochd 'nll ch s bügelt auch ( sozu¬
sagen mit Monokel und Schminke versehen ) Altes neu alvf. Er spricht
oder singt das alles leichthin , scheinbar gerade aus dem Aermel ge-
schüttelt . Das ist seine Kunst . Er kann zufrieden sein . Man lachte

Kammerkonzert . Auf das beut « abend 8 Uhr im kleinen Kestliallescwl
ftattttndenöe Kammerkonzert des Ba >diichen Konservatoriums wird noch

Der Karlsruher Gemeinöehaushalk .

wals aufmerksam
SoK' f PetIcher .

i aenwcbt , Der Sollst des Abends . Herr Konzertmeister
. der auch für die Lewing,d « S Kammerorchcst ^ «^ verant -

uei ' "

orck>ekter Sie seit sehr oiefcn Lahre » hier nicht med
ockommen ist.

»ur Ausfübrung

Die Beratungen im Bllrgeransfchnh.
Drei Tage dauert nun die Redeschlacht ans dem Rathaus , aber

der Voranschlag ist immer noch nicht unter Dach und Fach . Dabei
haben sämtliche Parteien , mit Ausnahme der Kommunisten , gleich
bei der sog. Generaldebatte erklärt , daß sie dem Voranschlag zu-
stimmen . Es ist also nicht ganz klar , warum das allgemeine
Zusagen solange hinausgezögert wird . Die Vermutung eines Red -
ners , die bevorstehenden Wahlen beeinflußten auch die Voranschlags -
beratung , kann nicht stichhaltig sein , da sie ja gleich als unhaltbar
zurückgewiesen wurde . Am Mittwoch hatte man von Anfang an den
besten Willen , die Beratung zu Ende zu führen , eventuell sogar mit
Hilfe einer Nachtsitzung . Aber auch hier siegte wieder einmal die
Schwachheit des Fleisches über die Stärke des Geistes . Als es
nämlich so gegen H9 Uhr zuging und die Rednerliste weniger Er »
schöpsung zeigte als recht viele Mitglieder des Stadtparlaments , da
glaubte die Mehrheit , daß es genug sei des grausamen Spiels im
zum Teil scharfen Wortgefechte , und so beschloß man , die Weiter -
beratung auf Donnerstag abend 7 Uhr zu verlegen .

Leider ist es uns heute nicht möglich , den ganzen Bericht über
die Sitzung zu bringen . Es geht uns heute wie am ersten Tag der
Verhandlungen , an dem wir infolge Platzmangels die Ausführungen
des Oberbürgermeisters nur stark gekürzt , die der ersten Redner
zur Generaldebatte nur andeutungsweise geben konnten . Im Jnter -
esse der Objektivität und des gerechten Ausgleichs sind wir daher
gezwungen , zunächst einen kleinen

Nachtrag zur Generaldebatte
zu geben .

Stadtv . Wittemann (Ztr .) führt u . a . aus :

Es fei zu begrüßen , daß von einer Erhöhung der Umlage Abstand
genommen werden konnte : eine Herabsetzung der Umlage sei nicht
angängig , da sie em Sprung ins Unsichere wäre und sich später rächen
könnte ; aber auch eine Erhöhung müsse vermieden werden ! für die
Zukunft der Stadt , die eine Stadt der Industrie und des Handels
werden solle , sei eine Stabilisierung der Umlage wesentlich .
Redner gibt einen Steuerantrag bekannt , wonach der Gewerbeertrag
geringer , das BotriebeVemiögen aber höher besteuert werden soll,
um den Ausgleich im Boranschbag wieder herzustellen ; für die größeren
Betriebe ist die Erhöhung erträglich , die kleineren sind gesetzlich
überhaupt steuerfrei . Bei dem endgültigen Reichs Finanzausgleich
müssen die Rechte der Städte gewahrt werden . Das Zuschlags
recht für die Einkommensteuer muß kommen . Der Reichstag habe
in steuerlichen Dingen manchmal ein zu gutes Herz gezeigt , z . B
bei der Beseitigung der Gemeindesteuer auf Wein und der Kino -
steuer ; die Gemeinden müssen wieder mehr Ellenbogenfreiheit be-
kommen . Die Drosselung der Ausgaben sei manchmal bedenklich ,
z . B . für Straßen . Das Zentrum beantrage , 100 000 Mk . für den
Bau oer Zeppelinbrücke bei Grünwinkel einzustellen :
der Betrag sei ans den städtischen Werken zu entnehmen . Ein weiterer
Antrag des Zentrums betreffe die Verwendung der Ueber -

. üsse der Wirtschaft und der städtischen Werke , die vor allem
er H : bung des Baumar ^tes und dem Ausbau des Et :l !nger Tor -

Platzes zugute kommen sollen . Die Vermögenslage der Stadt
ist geordnet und der Schuldenstand erträglich . Rebner dankt der
ganzen städtischen Verwaltung und dem Oberbürgermeister für ihre
umsichtige Arbeit . An der Vereinfachung der Verwaltung könne
aber manches geschehen. Ein Schmerzenskind sei das Landes -
t h e a t e r : hier sollten die Rechte der Stadrverordneten erweitert
werden . Die Auswahl der Stücke sollte manchmal besser sein . Im
Fürsorgewesen unterstützt Redner die Zurückdrängung der
unsozialen , die Fürsorge in Anspruch nehmenden Elemente .

Weiter bespricht er die wichtigsten neuen Aufgaben der
Stadt : den Ausbau der Straßenbahn in >die Umgebung , den Aus -
bau des Hafens und die Modernisierung seiner Hilfsmittel , die Aus -
dchnung des Luftverkehrs und die Gasfernversorgung . Die bren¬
nendste Frage sei die Wohnungsnot ; hier unterschreibt Redner
die Ausführungen gegen den Reichsbankprästdenten Dr . Schacht ; Hof -
fentlich seien Auslands - Anlehen für den Wohnungsbau der
Stadt möglich ; ebenso solche von sozialen Versicherungsanstalten ; auch
Sparkasse und Wohnungsbau gehören zusammen . Zur Frage einer
Neugestaltung des Reiches spricht sich Redner gegen die star ° unita -'

ie und zentralistische Tendenz der bezüglichen Ausführungen
isters aus ; man dürfe nicht alles in einen Reichs -risti

des
topf werfen ; der Kostenaufwand wird dadurch nicht geringer . Auch
für eine Reichs st ädteord nun g kann er sich nicht erwärmen .
Die Tätigkeit des badi 'chen Städ ^everbandes haben manchmal eine
Einschränkung der Rechte der Bürgerausschüsse zur Folge . Karls -
ruhe dürfe bei einer Neugliederung des Reiches unter keinen Um -
ständen zu kurz kommen . Dem sorgfältig aufgestellten Voranschlag
sei zuzustimmen und t
sein das W o b l und

(Starker Beifall .)

zuzustimmen und der Leitstern soll bei seiner Ausführung
der gesund « Fortschritt der Stadt .

Stadtv . Schwarz (WrgLZgg .)
erblickt im Vergleich der Voranschläge 1928—1928 das Kennzeiche »
zunehmender Stetigkeit und Gesundung der städtischen Wirtschaft
wofür ein äußeres Anzeichen die vierteljährliche Erhebung der UM '

läge sei. Daß die Umlage gleich bleibt , sei nicht nur die Frucht dtt
bürgermeisterlichen Einsicht , sondern auch der Festigkeit der Bürgen
Vertretung . Das Anwachsen der Ausgaben von 11 .5 Millionen

vermögen wie für den Ertrag aufs äußerste angespannt . NotwendiS
erscheine eine Verschiebung zwischen Betriebsvermögen und Ertrag -
Dem Landtag liegt ein Antrag vor aus Aenderung der Steuer «

grundbeträge zugunsten des Ertrages und zu Lasten des Betriebs «

Vermögens , der auch auf die Gemeinden anzuwenden sei . S>^ l na?
sei keine grundsätzliche Mehrbelastung des Grundvermögens bea ^
sichtigt . Einer Absicht der Stadtverwaltung , die Grundsteuer dur «?
gesonderte Erhebung von Straßenreinißungsgebühren mit etwa
Y% Million auf Umwegen mehr zu belasten , trete seine Fraktion
bereits jetzt entgegen . Heute sei die Reinigung der Straßen ua »
Plätze eine allgemein « Angelegenheit . Bedauerlich sei . daß d»
Begründung des Voranschlags behaupte , daß die Mietzinserhöhu »?
von 119 auf 120 Prozen * den Hausbesitzern zugeflossen sei, währen »

doch jedermann wisse, daß sie durch die Erhöhung der Aufwertung
Zinsen ab 1. Januar 1927 mit 8,33 Prozent aufgesogen wird . D>'
Folge der steuerlichen Hochbelastung sei die Absorbierung der
Kapitalbildung . Nach wie vor müsse das Recht der Gemeinden
auf Zuschläge zur Einkommensteuer verlangt werden . Die VW
nung muß auf die Entwicklung der deutschen Wirtschaft gesetzt w« r
den . Bei der Verteilung der Anteile an den Reichssteuern zwischen
Land und Gemeinden kommen die badischen Gemeinden o.

iei
schlechter weg wie bei den anderen Ländern . Die Frage des
heitsstaates berührt Grund - und Lebensfragen . Zu erstreben I? '
bei organischer Entwicklung der dezentralisierte Einheitsstaat , fu*
den sich auch der deutsche Städtetag ausgesprochen hat . Die Weit «

ficht der Stadtleitung lasse erwarten , daß die Interessen Karlsruhe »
wohl wahrgenommen werden . Beim Wohnungsbau sei das
der Zinszuschüsse zu begrüßen , wenn damit auch die Vermögens «

ansammlung aus der Gebäudesondersteuer aufhört Der bob» An
schlag für Instandsetzung der städtischen , privatwirtschaftlich ^
Häuser beweise , daß die Stadt weit teurer wirtschafte als
Privaten . Erfreulich sei der Stand der Betriebe , die ein £ aPlta '
von 48 Millionen darstellen . Die Zurückstellung des 5 . Hafenbecke^
sei . eine bedauerliche Folge der Schachtschen Ausländsanleihe ^
Politik . Die Hafeneinrichtungen müssen vervollkommnet , Industrie
gelände am Rhein erworben werden . Der Ausbau der Straßen
bahnverbindungen nach den Vororten ist im Auge zu halten . D«

Autoverbindung mit Rüppurr müßte möglichst berücksichtigt,
Haltestelle am Rondellplatz beibehalten werden . Die besondere »
Verhältnisse der Vororte sind auch bei der Abschaffung der ß>*ube
und bei der hohen Entleerungsgebühr von 15 <S zu berücksichtig

''
Die Beitragskosten für Kanalisation und Gehwegerneuerung
in ein gerechtes Verhältnis zu den Häuserwerten gebracht werden -
Von wirtschaftlichen Betrieben und Regiearbeiten . die eine Ä0"

kurrenz der steuerzahlenden Bürgerschaft darstellen , solle die » ta^
die Finger lassen . Der Redner verlangt die Wiedereinführung ve
Bürger - und Töchterschule mit Realfächern , oder , wenn dies an ve
Kostenfrage scheitern sollte , die Einführung einer Fremdsprache
der Volksschule bei Beteiligung nach Entschluß der Eltern , « co
erwünscht sei der Bau eines neuen Altersheims , da die Zustände >
alten unwürdig find .

Am
verordneter

dritten Tag der Voranschlagsbervtung stellte zunächst ®tö£ .i
ter Wittemann (Zentr .) den Antrag , die Redezeit v

größeren Sachen auf 10 Minuten zu beschränken , bei kleineren
gelegenheiten sich mit einer Redezeit von 5 Minuten zu beschranken.

Als erste Position kommt zum Aufruf
der Etat des Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerkes .

Stadtv . Aichinger (Kom .) kritisiert die Uebevschußwirtschaft
der städt . Betriebe . Gas und Strom seien für die Minderbeinitteu
viel zu teuer . In längeren Ausführungen beschäftigte sich £1
Redner noch mit der Politik des Herrn Reichsbankpräsidenten v

Schacht . . .
Inzwischen ist der Antrag des Stadtv . Wittemann auf **

schränkung der Redezeit angenommen worden . v .«
Stadtv . Koch ( Sog .) weist auf die günstige Entwicklung ! '

städtischen Gas - und Elöktr '
zitätswerkes hin , die auf die umiMH

Leitung und die intensive Tätigkeit der Arbeiter zurückzuführen Kr
Man hätte aber erwarten dürfen , daß man die Wohlfah ' ts -e >nnor
tungen für die Arbeiter im Voranschlag etwas besser beruckftchr
hätte . Die Arbeitsräume im Gaswerk seien äußerst primitiv .

Den Schluß über die Spezialberatung am Mittwoch werden wir

ebenfalls anfügen .

Wir besorgen

in Karlsruhe
SeuerbeoanK «.» .

Friedrichsplatz 9 .

WM Mleil in MIMe . f—
Die Schüler und Schi'ilertnne » der biefigen

Sölieren Schulen tauch des «ÄiimnafiumSI finden
sich zum Mlederbeainn des Nnterrtchtö am Mvn -
taa , den 2!) . April , um 10 Wir in ibren Schul -
Iuiitierii ein.

Wer an diesem Taa vkine Entschuldigung fehlt ,
wir » als ausgetreten anaefeben . (11901 )
Die Direkt « « » der Höheren Tchule » in Karlsruhe .

in Polstermöbelkönnen erfahrunfrsee -
mäß durch Behandeln

mit Flüssigkeiten .Staubsauzex . Schwe¬
feln . Neubeziehen etc .nicht vernichtet wer¬den . da die Maden
welche den Bezui? so
wie das Polstermnte -
rial zerstören in den
meisten Fällen alsbald
wieder zum Vorschein
kommen . Wer deshalb
kein Lehrgeld bezahlen
will , wie es (tchon vor¬kam . ist darnuf be¬
dacht . daß die b^ tr
Stücke in der orts¬
festen maschi¬
nellen Sanie .

riinrsanlajre der
Entmnttuns « - Anstalt

Anton Springer
Et t I I ncprstr . 51 .Telefon

Reffenmüntel , GummlmUutel
Windjacken , Regenschirme billigst

Daniels Konfektionshaus
12157 Wilhelmsir . 36 , I Tr . — Rafrnkaulabk .

Druckarbeiten angeferttitt
Druclcrel F ^rsinauv Thieroarien .

Heirat.
Suche für meine Schwe¬

ster , Ende SO. aus guter
ivaniilic, HNbfche Er !» . ,
tiic!»tg im Haushalt , ua-
turlicbend , da sie lehr
^urlirtgczegen ievt, aus
diesem Wege einen kalh .
höheren Beamten . Hilter
Charakter Hauptbeving .
?lngebote u . Nr . ITÖ8047
an die Badisckie Presse.

derart behandelt wer¬
den . daß im Innersten
der Polsteruns die
Mottenbrut unter Ga¬
rantie restlos ver¬
nichtet wird . Das Ver¬
fahren ist geruchlos
und bietet iede Gewähr
für dauernden Erfolg
und schonendste Be¬
handlung der Gegen¬
stände 22jähr Praxis

BEB
Mcttgerrl

Vorort von Karlsruhe .
Preis 18 t)»«), Anz. tiOWI
M, sehr gut . Gesch. . los .
zu verkaufen. (w )?2
MeWeret , Vorort von

« arisruve , sos. zu verv -,
Niouatspacht 1!!" Mark.
Aug. Heft, Immobilien ,
Nuvoliftr . 21, Tel . 1022.

Der t
MnsepesffeiiMfekle

üeniiB
einerTasse quren Kaffees be¬
dingt keine erhönien Ausgaben,

V.
?

ch

•werxw
del derZubereitungeinWinkbe *
achtet wird , derzurVerbilliquna
führt ; ohne den Geschmack des räo*
liehen öelränks zu beeinträchtigen :
JederKaffee -auch die teuren Sorterv

2mk verlangt zur Vollendung eine kleine
Beiqabevon —Beigabe von

täaffeegi
KARLSBADERKAFFEEGEV/ÜR7

HEINRICHFRANCK SÖHNE 6.M.B.H.
~

URUN-M UjawlOSb« 7W„S»

Sudle auf kommenden
Zlountag

2—3 Musiker
itlavier und Violine .

Angebote mit Gehalt
linier ?! r . F .H.KSS5 an
die Vahiscbe Presse Fi -

Uiale Ha» >ilpost .

Gu, trockenes <BS71 )
Anfeuer -

Bündelholz
ist lausend zn haben.
ZSgeilierk ssriedr . <Zchij» .
thaler , Hol ^bachtal . Post
Marxzell . Telcsun Marx -
jcU Nr . 11 . W5U71J

Sofort
Darlehn

b . Ratenriick ; ablnnii dnrch
E . Dicke, Mandcdiirg .

ANrstenuscr l «. Tel . 4»5i» .
greiuinichlaa erb. <511189

Zwangs -
versteigerung.

Freitag den 20. Aprtl
19LS, nachmittags S Uhr ,
werde ich im Pfandlokal .
Serrenstrafze 4Sa , gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffenttlicli
versteigern : <11786
a > Schreibtische , Scvreib -

Maschine . Nnhebetten .
Bücherschränke , B0 -
fett , Oeloemälde ,
ttletderschränke , Are -
denz , Nähmaschine ,
Sofa ;

b) 4 Wandbilder , ein
Schreibtisch . 1 Tisch .
2 Stühle , 1 Arbeits -
tisch , 1 Herrenfahrrad
u . verschiedenes .

Die unter b ) bestimmt .
Karl Stühe ,

den 18. April 1928
Grether .

Obergerichtövollzieher .

Wer gibt .
Klavierstunden

im Hanse he-
und zu ujelttjem i 'L »
Angebote unt ^ Nr .

^ ^ ,
G936

"
an dte

'Äad .
Filiale ? .auvtvosl - - - -
Wer erteilt Quin ' , v

ierrlch « im Fran ». ^
Mathematik ? Pre ' ^- n-
böte unt Nr .
die « ad ' che

,r„,®1 rs&&
H- lsk- llch«».^verloren . Abzngedcn ^ 7

dem Fundbüro . ^

In meinem

Fisch - Spezlal - Geschäft
lebendfrische

C @ &3il3U Prund 29 P,g-

im Anschnitt 30 Pfg .
Holl . Schellfische , Cablian , Fisch¬
filets , Stockfisch . Rotzungen . Heil -

tzutt , Steinbutt , Felchen , Nord "•
Weser - u . Rheinsalm . 11776

Matjesfilet , Malta -Kartoffeln , Fisch *
konserven , FischrStic herwaren .

Brüsseler u . franz . Poularden ,
1928er Qänse » . Rnten , Hahnen ,

Hühner , Tauben .
Frische Ananas . Stück 4,50

i*tm Tafelöl , solange Vorrat . Fl . 75 Fi ? - -

Hans Kissei
[Tel . 1S6 u . 187 . Lieferung frei _

H^ J



^ nerstag . den 19 . « pril 1928 . ..Badisch « Presse " lMorgen -Ausgab «)
Nr . m . Seite 5.

SädwestdeufscbeJndustrie-und Wirlschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

18. Avril . (Sunllvtuch . ) Kursveränderungen traten nit
^ 6nL <lrfte hervor . Siufträge scheinen so gut wie keine vorgelegen

! :":(ciTa 24c Ansziigsknrsc lagen gegenüber der Mittagsbörfe gröh -

! ^ » ..
wkiter leickt abgeschwächt .̂ StwaS stärker gaben nach Weste -

m Danatbank um 1.12 , Waldhos mn 1.5 , Karstadt um 3 .5 Pro .
%ift ." ' " Örtl im Verlaus l Prozent höher gefragt . £>aS Bvrscnge -
?!l im 6tÄ 9Uln ® * Ih6 fast vollkommen still und beschränkte sich mit

Ä 'ae Werte .
Ii ; rs « . 6 Dt . RelchSanl . ? . 1927 87 .87 , Altbesiiz 51.0, NeitSefitz
■ Schutzgebiet - 7.1.

IW , Commerz u . Privatb . 185 , Darmst . u . Nationalb . ZZ9 .Z"
^ » nk 150, Dtseonto -Gcfellsch . 150 .25, Dresdner Bank 153,

« °ank 188, Reichsbank 209 .75, Lesterr . Credit 36.87 .
S,t .

" t8n,tirn - Helten «. 139 .12, Harpen 166, « aliw , Afchersl.
ttos

"
;lTCßeIn 195, Klöckuerwerke 121 , Mannesinaniiröhren 152, Phönix
'P2- Rbet« . Braunk . 282 , Rhein - Stahl 136.5 . Ber . Königs u.

> ' • M-5, Wer . Stahlwerke 97.
. ^ »rwerie . Hamb . Amerik . Pakets . 152.75, Nordd . Llovd 152.5 .

" rleaktlen . ?Idlerwerke Kleoer 90.5 , AEG Stamm -Akt. 160.75,
?> »» -? Elektr . 183.5 , Zement Heidelberg 118. Daimler Motor 101 .5,

131 .75 . (JWtr . Licht li . Kraft 224 .25 . fflettt . Lief. Ges. 170.
Mfo,!? Masch . 60, I . ffl . Farben 260 .75 , gelten u . Gnilleaume 1L8 ,

^ oldfchmidt 7b . 106.75 , Hanfwerke Fkisien I4Ü .5. Hol, .
I u ^ uilghanS Gebr . 86 .25 , Lahmeoer 178.5. Leib Augsburg 122,

M »°? erke IM . Siemens u . Halske 294 . Südd . Kuckerf . 145 . Thür .
W8 . Sauf ) u . Frevtag 136.5 , Zellst. Afchaffend. 190 , Zellstoff

|
w< 288.25 .

Warenmarkt

Inf 1®" «!«. 18. Avril . Produktenbörse . Abteilung , Getreide .
>M " n. o Futtermittel : Der starken Befestigung am Cbieagoer
» . Bottagen ist eine kleine Abschwächung in Brotgetreide ge-

> Forderungen find iedoch wen-ig verändert , das Geschäft unver -
H»Ä ! » .Futtermittel beacquen noch immer aröherer Nachfrage Mais

K.' Wnnl lind unverändert seit . Süddeutscher Welzen 27 .75— 28 .25 : !>eut <

- ^ Lsxicf , vromvte Lieferung Sä—22 .25 ; Sveifekartoffel . aelbfl .
» «.75—7 NM . — Rauhfuttermittel : Loses Wiesen-
My .H gesund, trocken 8—8 .50 : Luzerne ._ j« nach Qualität 8 75— 9.50 :
N ^ riMaenstrob . drghtgevrebt 6—6 .25 RM . Alles per 10? Kilo . Müh .

?A &e»
®5* J"01" Ankauf beim Laudiviri bis znr

^FrackwaMät
' KarlSrüh «

't" riz- ' ' uns die Umsatzncuer ein . Die Erzeugern reise sind entsprechend
^ «nverätrtcrt

1' *" ' ~ Abteilung Weine und Spirituosen :

Häute Felle , Lcder .

Jtt 18 - April . 57. Bad . Zentralhäuiemlktion . Bei der beute
gehabten 57. bad. Zentralauktion von Häuten , Kalb » und

? ! u« » " gelangten zur Persteigerung 11861 Häute , 16 335 Kalb -
% !».» >. 1156 Hammelselle . Befuch gut . Verlauf anlangS flott , später
?^tte <u , Kalbfelle 5 Prozent Aufschlag. Leichte Häute gleiche Preise ,

«, n®*- Achsen « und Kuhhäute 5 Prozent Abschlag , schwere Farren
??«c «*T*Me. Im Einzelnen wurden solgeude Preise erzielt ( alles
°>» / J ' l : Schlußnotierungen : Kuhhäute So—19 Pfd . 1U8—117H , 50
fe * »#. 105—115%, 60—79 Pfd . 108« —115% . 80 Pfd . it . m . 99% biö

v ®IN^ ^ ^ Uhäiite: bis 28 Pfd . 121, 30—49 Pfd . 109 , 5(1—59 Pfd . 101
?' loa! ' ®°- 79 Pfd . 106—114 %, 80 Pfd . II . IN. 96 -/. —103H , 100 Pfd . u.

Rinderhäute : bis 29 Pfd . 125Kn 30- 49 Pfd . 120—126% ,
«ta . * # • 108—127% , 60- 79 Pfd . 108—119 , 80 Pfd . Ii . m . 10» . Bullen .
^ •70 toi! 23 Pf » . 121, von SO—49 Pfd . 111. 50—59 Pfd . 100—103% ,
Sie ol/?- 88%—100 , 80 Pfd . u . m . 80—90. 100 Pfd . u . m . 84% . Schuh.
Nl ! Kalbfelle bis 9 Pfd . 200^>—2I4-» . iiber 9 Psd . 17 « %— 192% .

Schußkalbfelle 149. Fresserfelle 127% , Schaffelle vollw.
' " ftin »

0S ' halblang , sein 01% , BlöNeu 65%, Lammfelle 70. Nächste
" « m 16 . Mai »ii Mannheim .

«. VjeHmarkt .
18. Avril . Siliwelnemarkt . Angefahren wurden 128 Milch.

>, fter «> Säufer . Verkauft wurden 120 Milchschweine, 10 Läufer .
2 SC»; Paar 40 beziv . 60 NM . Häufigster Preis . Paar 34 beziv .

. « t . . be,o>. « NM .
Nlebmarkt . Zufubr 310 !)chfen,
2098 lebewde und 173 geschlachtete

aeschlgch»
52 Svan -

" BTn« L 1 " u r : lvlxt wroROTto iconotter . mir wairern langsamer al >
SJ-n?ort'e - knavpg«r !i>imt mit Schiocinen sehr ruhte , mit Schafen

5 >ben geringe Narbkraae bei n«chaebendcn Prei !« u . Prelle
>,, »? Pfund A Lebendgewicht : Ochsen 42—fifi Bullen 40— 52,
fö iim ,4? ' Kalbi »uen 31 - 58 . Kälber 64—88 . Fettschivviue 46—54 . mitt -

Metalle .
' i Avvil . Metallschluhkurse. Kupfer : Tendenz stetia.

f ' Ö , 61* —UM . 3 Monate 6111/16- % . SetU . Preis 61 « .
best seleeted 64%—65 % . Elektrowirebars 67 . — 1 » n :

, ™ "5-r»7 »e t leieeted B4H—65Vi. ^ lektrow :revai » «7 . — >! t it n :
M . «jffipeSftmäfrtfl. Standard ver Kaste 234% - % , z Monate 234%- % ,
E ^ I hlA ÄanÄ 242% . Stroits » 239%. — Blei : Tendenz fest.
M «n, î Zwvk 20 5/1 « , entft . Sichten 20%. Setil Preis 20% . — Zink :

Culrfr ?,- »ewiihnl . prompt 25 9/16 , entft . Stätten 25 7/16. Settl7 Preis- «etfliib« 22Ü—K . Wolsramer » 14% .

ttbi
Amerikanische Getre»de?iotieninßen.

(ttomSl IKuuksvruch. I Schlunturfe . Welzen : Te ».
-«, ? ?! ! -vtai 156%—% . Juli 157%—% , Sept . 153%—% . - MaiS :

Mai 104 ^ , Juli 107%. Sept . 108 -/° . - Hafer : Ten .

« ""t»! ' vÜs; Mai 63 , Juli 55% , Sept . 48 % . — Roggen : Tendenz
""shkl,

' ^ ai j .iivi . Juli 126%—% . Sept . 119%. «Alles in Cents le

Wirtschaftliche Rundschau.
lî ' unh Bemlihunqe « ttm die Aubfnbr von Obst n»d Gemiiie nach

li«« ». ^ Deutsche Importeure reisen nach Italien . Im Anichlun
s& fenj * Einweihung tiiit« italienischen Abteilung auf der

Hit l u « ö ßLJ : }.?"* wird die Bereinigung der deutsche » Importeure vor
?«di. » aSrff "I* 1,11einem Besuch oer gröberen Produktions - und Ervort

tti^tr iilii " .Ungeladen werden . Die Reise wird unter Mitwirkung

'»idi ^ iirte
'
,4 i" wahren » der leinen ZV! omite in der italienische» Presse

wiir^ . die Pariser Konsen -ion als Borbild gedient , die diele
'°>°en a

'S ' f,1' Art der Propaganda besonders bäuitg und mit besten
v ' legt .

kifc tüir5
uJ:2,f* « Priuj -Heiarich-Babn . Wie aus LureMburg gebradtei

ia -it. u Luxemburgische Prin ».HeIurich-B»ibn in Kürze die beste-
in I beträchtlich erdvhen.
((??eT I**a ^'IlMuo . Vlwetlcouo d« Electrleidad tEbadel . — Ei « Lon-

Tie Eoinvania Hiipano - Americana de Eleetrletdad
i», ^ tlicht tn London gemäb den Borschriften der Londoner
C « » nS « einen Prospekt . Die Gesellschaft , die im Jahre 1920
lel , «ilrti,me der Aktiva der Deutlch- Uebersectschen Elektrtzitäts -

)ir 11 önil»
r" n ' Begründet worden ist , bat ihr Arbeitsgebiet in den

lilw!ö,0etffa 1 erheblich erweitert . Sie befivt heute nutzer des Elektrl -

V ft«n i (f „
tn Buenos Aires und ihrer argentiuifchen Tochtergesell-

Ii»»
^ vani » Argentina de Electrieidad . Emvresa de Luzcn Fucrza

Bkt^i, ,
^" ">vania General de Jndustrias n Transportes » bedeu-

S^ .
"krei» 'Lunge, , an groben Elektrizitätsgelellschaften in Spanien .

Z>. "« iilm > ^ » slbland . Belgien und Mexiko tGesfiirel . Sidro .
di ^ ksch >>m Benvaltungsrat fitie « von deutscher Seite Dr . Felix

» t „ Dr . B . c-> w i n n e r (Deutsche Bank , Dr . Oskar
und Dr . A . Solomons ohn lDiSkontoi . Das

Äs der ^ „adc ist tum ursprünglich 120 Mill . aus 200 Mill .
L ' ° nt werden . Tie letzte Kavitolerböhiiug bat am 3 . Februar
»ilu , ^ tltch Qi - » ' WH. «'ic ivüic .« .jyuiiitii 'uipwuw *»" «
tw. ^ httid»» ?."6c >WN 400 000 Aktien Serie n zu pari ( 100 Peseta » ?

I? ' • ist ( ,. ? Eine Refteimoblnna auf diese Akti' n in » öhe von 25

»>i. „ tnHnttJl 3 ftl « rm 7 . Ma ' bis 6. Juni 1928 fällig . Wie im Pro .

. Ir,' r '), ist von dem Neckte ans vorzeitiae Bolleinzahlung
»I, " » a >. ,^

"I 6 vroz Ainsverait ' nna be , 338 000 ?lktien der Serien
», .̂ e worden . Tie Aktien der Serie 7) sollen nunmeftr ' n

Iverd ^ . ^." » i' -'ner Stock Erchonae eingeführt werden . Die Ebade-
'"«rkeh . ,

"
^ bekanntlich bereit « in Berlin Zürich , Briilfel . Paris ( im
« arcelong » nd Madrid gebändelt .

EId Prospekt von Daimler - Benz .

Neuzulassung von 26 Mill. RM . Stammaktien

Auf Beschluß der Ziilaflnngsflelle sind 26. Mill . NM . neue Stamm -
aktien nnd 20 Mill . ZiM . 6vrozenttge hvpothekartsch eingetragene Teil »
getragene Teilschuldverschrelbungen zum Handel an der Berliner Börse
zugelassen worden . Bon den 26 Mill . RM . Stammaktien stammen 12
Mill . RM . ans der Kapitalerhöhung vom März 1928, während die Aus -
gäbe der restlichen 14 Mill . RM . «ttr Schaffung neuer Betriebsmittel
tu der oGB . vom 7. Avril beschlossen worden ist . Bon diesen 14 Mill .
RM . wurde ein Teilbetrag von 9 Mill . RM . an ein unter tzührung
der Deutschen Bank stehendes Bankenkonsortium begeben, da? diese
Aktien den alten Aktionären zum Kurse von 110 Prozent zum Bezüge
angeboten Hut. Die übrigen 5 Mill . RM . neuen Stammaktien wurden
von dem Konsortium »um Kurse von 115 Prozent mit der Bervslich-

tuug übernommen , sie bis zum 31 . Dezember 1928 in feinem Besti? zu
behalten oder sie nur an solche Personen oder Finnen zu veräubein . die
bereit sind , die vom Konsortium eingegangene Sverrvervflichtung zu
übernehmen . Da ? AK. beträgt nunmehr 50 360 000RM . , wovon 50 Mill .
Stamm - und 0 .36 Mill . RM . BorzugSakiien sind . Zur Abdeckung von
Bankschulden bat di - Gcsellschast auf Beschluh der AR .-Sidung vom
21 . stcbruar 1927 20 Mill . RM . 6 pro,entige hopothekarisch eingezahlte
Schuldverschretbungen ausgegeben , die zusammen mit den 26 Mill . NM .
neuen Stammakt ' en Gegenstand des ZulaslungsorospekteS find. Bor -

stand und AnffichtSrat der Gesellschaft vervslichten sich , in der nächsten
GB . die Ermäßigung deS sechzehnfachen Stimmrechts auf e >ne zwölf-

faches Stimmrecht zu beantragen . Sämtliche Inhaber der Vorzugsaktien
haben sich verpflichtet, diesem Antrag zuzustimmen . Nach Annahme diele«

Antrage » werden somit den insgesamt 50 Millionen Stimmen der 50

Mlll ' oiien Stammaktien anstatt 23 040 000 Stimmen nur 17 280 000

der 360 000 Bor,ugs <iktien geaeiiüberstebeu . Die Gesellschaft beschäftigt

zur Reit 2050 Auaestellte und 14 700 Arbeiter . Die Umsähe betrugen

1925 104.9 Mill . NM .. 1926 67 .8 Mill . NM .. 1 »27 121 .5 Mill . NM . Die

lausenden Umsähe im 1. O »a >tal des neue» Iabre « waren nicht uner -

beblich böber als in der gleichen Zeit des Boriabres , iedo» läßt sich

über die GewinnaiiSstchten z. Zt . noch nicht? Bestimmtes sagen

Zur Rückkehr Norwegens zur Goldwährung.
Am Montag ist im norweaischen Staatsrats bekanntlich der Beschluß

gesaßt worden , vom l . Mai an Me Goldwährung wiedereinzuführen .
Bon Metern Tage an soll auch die Goldausfuhr tn dein üblichen Nmkange
gestattet sein , lieber die Formen , unter oenei, die Einlösung de» Papier -
geldes vor sich geben soll ist noch nichts bekannt . Me die Bank von
Norwegen tn diesem Zusammenhang mitteilt , bat sich ,daS nonve <w » e
Preisniveau toi der lebten Zeit txr Pari - Kron« angepaßt . Es olwt >en
also keine großen Schivierigkcitcn zu erwarten sein . Der Golbschaii der
Bank beträgt zur Zeit eiwa 150 Mill . Kronen , d h etwa das Dreifache
von dem Borkriegsbetrac . Außerdem verfügt die Bank über einen Baliita -

kredit von etwa 50 äffir Dollar .

Banken und Geldwesen .
Stand der vadifche « Bank vom 15 . Avril . Aktiva : Goldbestand

8 127 209,40 RM . . dcckungsfäh' ae Devisen 4 635 885 NM . , sonstige Wech-

sel nnd Schecks 36 869130.07 NM ., deutsche Scheidemünzen 9037 .73 NM ..
Noten anderer Banken 129 330 NM .. Lombardsordernngen 1 711165 RM .,

Wertpapiere 9 837 378 .83 NM ., sonstige Aktiva 16 753 846 .06 NM . —

Passiva : Grundkapital 8 300 000 NM .. Rücklagen 3 300 000 NM .. Be .

trag der umlaufenden Noten 23 072 950 NM ., sonstige täglich fällige

Verbindlichkeiten 11 643 025 .23 NM . , an eine Kündigungsfrist gebiind^ne

Berbindllchkeiten 29 818 701 .42 NM . , sonstige Passiva 1 938 305̂ 44 NM .

Berbindlichkeit ' ii an ? weiter begebenen Im Jnlande zahlbaren Wechseln :

2 282 540,46 NM .
H Mannheimer Mewerbebnnk. Die Mannbeimer Gewerbcbank

e . G . m . b . S in Mannheim bekndet sscki In ZahlunaSschivierf «»

leite » . Sie bat heute inorae » Iftre -? » alier aeschlosfen Zur Zeit
schweben Merbnndlnnaen d'e eine Wie^ rklot^ » una >e« Begebe « an -

streben VV sie aell^aen . läßt sich zur Zeit ^ cht '^ « b«n^ D >e
beimer Großbanken find , soweit wir bereit , nicht beteiligt . Iow I ^

n iae

Bankbeteiliaung ^u In Frage konrmen sollen die Forderungen durch -̂ . ch« r-

beitcn gedeckt sein . . . , .
lleber »el» n » nii der 5vro,en «I^ « Us '
in W^ rlüitt mit ^ «eilsmun̂ 1* i . rSl

^ rfKi^wiwH -ti
'
tiio^ w'Teifi ^ «Vr München hinein

recht in »>ne 7nri»z . langfriltmie Anleihe' ist bereis letzt lo star ' iberzeich ^

daß die Zeichnung am 16 . April voizeliig geichlosten werden mußte .

Rückläufig« Konjunktur in der badischen Textilindustrie.

Starke Konkurrenz des Auslandes .
lieber die gegenwärtige Lage der badischen Textilindu -

ftrie erhalten wir folgende aul 'hentrschen Angaben :

Vogenüber den Beschästigungsmögl i.ch/e !tcn des Jahres 1927 ist

die Konjunktur im allgemeinen während der ersten Monate des

Jahres 1923 erheblich abgeflaut und noch weiter im Ab

flauen begriffen . Während im Februar die organisierten Betriebe

der badlschen Textilindustrie etwa »3 IM Arbeiter beschäftigten , i |t

diese Zahl im ftiure des März au>f 31700 zurückgegangen . Für den

April wirb noch mit einer weiteren Senkuirg gerechnet . Von dieser

rückläusigen Konjunktur wird besonders die Baumwollindu -

stii « betroffen . . . . „ „
In der Leidenindustrie ist es besonders die Seidenstoff -

Weberei , die unter den schlechten Arbeitsmcglichkeiten zu leiden hat .

Die dem Verbraucher am nächsten liegenden Zweige der Texttl -

industrie , besonders die Aus rüstu ngsb e tr i ebe sowie ine

Stickerei und Wirkerei haben vorläufig noch Beschäfligungsmoylich -

leiten , jedoch wird für den Monat April auch h : er mit einem Nach-

Ictffcn gevechn^t .
Auch die Ärtwicklung der Wochenarbeitszeit bcstätisst

diese Angaben . Im Monat Januar wurde jeder Arbeiter toch --

schnittt !» 515 Stunden beschilft gt . im Monat Februar 50 6 und im

Monat März 49 .« : dies bedeutet ein « Sen 'uttg von fast 4 Prozent

innerhalb eines Vierteljahres . Auch in diese : Beziehung rechnen die

Betriebe der Banmwollindustrie mit einem weiteren Rückgang , ebenso

die Seidenindustrie .
Wie lange die Rllckläuiigkeit der Konjunktur dauern wird , läßt

sich im Augenblick noch n cht übersehen . Tarsache ist . daß die Kon -

kurrenz der ausländischen Industrie , insbesondere des Elias, ' und

der Tichechsslowakei , immer weiter einen für die eigene Industre

schweren Preisdruck bewirkt und das? steigende Belastung der deut -

schen Produktion die Hauptursache der Rückläufigkeit der Konjunktur

sind.

Deutschlands Benzineinfnbr.
Die vor einiger Zeit erfolgte Erhöhung der Benzin -

und B e n z o l p t e i i e , sowie der im Gefolge der Automobil !-

sierung wachsende Verbrauch von Benzin und ähnlichen Stoffen

lassen die Frage angezeigt erscheinen , wie sich in den letzten >vah-°

ren die Einsti .hr von Benzin und dergl . gestaltet hat . Das folgende

Schauibild gibt nun einen Ueberblick über die Entwicklung des

mengenmäßigen Einfuhrüberfchusfes von Schwerbenzin . Rohbenzin ,

Benzin und Gasolin . Der Einfuhrüberschuß von TchU'erbenzin

(WS c . des Zolltarifs ) zeigt während der drei Jahre 1925, 1926 und

1927 keine wesentliche Veränderung .

Der Einfuhrüberschuß von Rohbenzin (239 f . des Zoll¬
tarifs ) ist im Turchfchuitt leicht gestiegen Dagegen zeigt der Ein -

fuhrüberschuh von Benzin und Gasolin (239g .) eine außer¬
ordentlich starke Steigerung . Die Zukunft wird lehren , inwieweit

einem weiteren Anwachsen der Benzineinfuhr durch die Produktion
des künstlichen I . G .-Bcnzins entgegengewirkt werden kann .

Die Reichsbank Mitte April .
Rückgang der Kapitalanlage .

Nach dem Auswcl « der RcichSbauk vom 14 . Avril bat fich die a e-
famti Kavitalanlaac der Bank in Wechseln und Scheck» , üinu »
barös und Effekten um Z S 7,9 Millionen auf 2 3 8 2,3 M il l . NM .
verringert und zwar babeii die Neftände an Wechseln und Schecks
um 352,1 Mill . auf 2 248,7 Mill . NM . , diejenigen an Lombards um
»5 .8 Mill . auf LS.« Mill . abgenommen . Die Anlage in Effekten ist mit
94,0 Mill . RM . weiterbin unveriiiidert geblieben .

An RelchSbanknoten und Reilteilbankscheinen zusammen sind
442,8 Mill . RM . anS dem Berkehr zurückgeflossen. Der Umlauf an
Reichsbanknoten ist um 414,3 Mill . auf 3 906,5 Mill . RM . , derjenige an
RcntcnSankfchctnen um 28,3 Mill . auf 576,2 Mill . RM . zurückgegangen.
Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank an RentenSank -
scheinen auf 51,0 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen
mit K1Z.U Mill . RM . eine Zunalime um 11 .» Mill . RM .

Die B e st ii n d e an Gold und deckiliigssähigen Devisen sind mit
2 213,3 Mill . RM . aiiSgeiv>elcn , im einzelnen die Gvldbestäiidc mit
2 019,2 Mlll . RM .. die Bestände an decknngSsShtgen Devisen mit
194,1 Mill . RM . Tie Deckung der Noten durch Gold allein besserte
sich ven >14 .4 Prozent in der Borivoche ans 50.5 Prozent , die durch Gold
und deckungtsähige Devisen von 48.9 Prozent auf 55,4 Prozent .

Industrie and Handel.

« III * * l>» I0M JIM )
■Reil nickt be« tbtii « Reick ».

dantaiitelle
» oldbrilan » (UnTttnflolb)

» nd zutat :
0olMqflfnbtslonl > . .
Golddkpot (unbtlaH . b ou6I .

SrntTal -WotrnftanIrti» .
iStftnno an »eiiunAesSdlgrn

Tcolftn . . .
Ctfinnb an >«nßl ». Wechseln

und « cheit»
Bestand an »I Scheidemknz.
Bestand an R»t and . Bank.
Befand «n i' omt>ae » ..K «ed.
Bestand m Sstektr,,
Veftim» an sonst . Aktiven

Passt » »
« runoiapital

» > beqeben . . . . .
nock nicht begeben ,

üteteeoetond«
&) qcfcOI Reseevesond»
h) SDf.i » eI . .ft»ndS für

(ihilt ? I»id . jZatitung
c) '» nfi iitiktlnaen

Setraa »e> umlaut f/oten
Sonfl >t!q> irlll Berbindttckt
Zonttiqe SafHnen

B Avril 1628 Iii Avril 1928 .

Jeweils gtivn Boiwoche

177 212 MtitKtlns.

imir 29381
85 626

196 631 i 7 765
2 600 747 -

51008 -
14 299 +
A4Z0 -
94 004 -

613151 -

122 788 rniMtäiH).
177 212 unoeeänd .

43 722 uiiKtSn».
45 483 unveednd

195 000 unoeeltnd
4 411030 - 1( 2125

602 278 + 69 641
1Ü5 106 - Z ?75

177 212

?mi f
85 626

194 068
2 248 662 -

66 944 +

IjIiS -M® -

iinoertn » .
59 094

2 563
35 ' 08*>

15 936
3ZW

nnsettnb.
85 239

199 es «„«er» n».
»nveränd .

43 722 «nveelind
45 483

' 9 1- 000
3 996 --2 .1

613 923
196 118

«noeritnd
unveriin« .
414 -09m

Encrlands ^ uss ^nhandel m März 928
Der Wert der englischen Sinsuhr betrug im Monat Mär , 1928

110 510 866 Pfund Sterling sgegcn 98 848 374 Pfund Sterllna im ftebruar
1028 ) w,iA tm Bergleich zum Monat März 1927 einen Rllckaang um
2 989 655 Pfund Sterling bedeutet. Der Wert der AiiSsilbr bklies sich
auf 64 »58123 Pfund Sterling igegen 57 23S « 8 Pfund Sterling im
Kebruar 1V28 >, daS sind 2 843 977 Plund Sterl ' no inel' r >il ? Im
März 1927.

Ufltl ' 1' ium JLU v 1 l15 t II l I u I II Ul U C
Bnntvavicrsabrik Aschaffenburg AG. Alchossenbur«. Die

erzielt« tm aogelauieiien lUeschästsjalir einen Reingewinn von 271
der um ca. 54 000 S! M . hoher ist, ald im Vorjahr . Aus dem R

Ludwig Gau , AG . Die Gesellschaft dürfte eine erhöhte Dividende
von 7 oder 8 Prozent gegentlher <i Projent In Borschlag bringen .

lSetreide Kredit A.-G . Mannheim . Der AR . schlägt der am 26.
Avrtl stattfindenden GB . auf doö erhöhte Alticnkavttal von SV0 000 Mk.
wiederum 10 Prozent Dividende vor . ~ ' Gesellichast

271 033 RM .
, v . v» . Reingewinn
sollen 8 Prozent Dividende verteilt werden . Die Bctriebsanlagen
wurden während des ganzen Jahres voll auAgenuhi . Der erheblichen
Erhöhung der ffabrikationö - und lolistigen Unkosten, wie auch der Bei -
teueruwa wichtiger Rohstoffe konnte eine entsprechende Ausivärtsbewezung
der BerkaufSvreise nicht entgegengesetzt werten .

Bereinigte llunltseidesabrlken AG .. Frankfurt Main - KelfterSach. Die
Verein inte Kiinstseidesabrikeii AG, . Frankfurt Mal » -Kelsterbach, legt vor
der Fusion nrit der Bereinigte Glanzstoff-Sabrikeii AG . in Clöersekd den
letzten Abschlnh vor . Nach 749 2»4 RM . l4-f>4 B05 ) Abschreibungen ver»
bleiben 278195 ll !» 7631 RM . Neingewinn , woraus die Dividenden -
z a h l u n g mit 8 Prozent wieder ausgenommen wird . In der Bilan »
erscheinen Kreditoren mit 3.13 (2,02 ) Mill RM . andererseits Deditoreu
mit 0,5» (0 .89 ) Mill . RM ., Rohmaterialien mit 0,19 (0,13 ) Mill . RM ..
BetrlebSmatenalien mit 0,47 (0,28 ) Mill . RM .. Warenbestände mit 0,91
>0,50 ) Mill . RM . Nach dem Geschäftsbericht konnte mit 1( ttterstütziliig
der Bereinigte Glanzstoss-Fabriken A «>) . die Qualität verbessert werden .

Horchwerke A .- G . in Zwickau i . Sa . Der Wiederanstieg der Ber -
kaufekurve , auf de» schon im legten Geschäftsbericht hingewiesen werden
konnte , hat sich tm abgelaufenen Geschäftsjahr zunächst fortgesetzt. Leider
habe« die güiisttgen Absatzmöglichkeiten nicht währ - nd ganzen Be-
richtHIahres augehaltes ; vielmehr war vzm Tvätlomiuer ab !»?olge der
Berlangsamiing der ganzen Konjunktnreiitwickluug eiu ziemlich starkes
Abflauen des Geschästes zu beobachten. Trotz der sinkenden Konjunktur
tm letzten Drittel deS Berichtsjahres konnte der Umsatz gegentiber dem
Vorjahre sowohl mengen - wie inertmäftig um nahezu die Hälfte gehoben
werden . Infolgedessen Ist das Unternehmen jetzt wieder in der Lage,
die Dividendenzahlung , die In ber Inflationszeit und den anschlieftendeu
Jahren eine Unterbrechung erfahren hat , aufzunehmen . Wle bereits
mitgeteilt , fallen auS dem Reingewinn von 321 923 ( 10.1 690) NM . n . a.
8 Prozent Dividende aus 2 988 000 RM . AK. verteilt und 53 50? RM .
vorgetragen werden Der Aabrikaiionsgewinn und sonstige Einnahmen
find gegenüber dem Vorlahre von 2 179 607 RM . aus 2 582 013 RM . an -
gewachsen . Die Gesamtunkosten und sozialen Lo^ en lowie Stenern
stellten sich andeierfeils auf 2087 818 ( 1 787 169) RM . Abschreibungen
wurden in Höhe von 326 466 (384 9061 RM . vorgenommen . Der Bortrag
auö dem Borjahr betrug >03 690 RM . . so dafi sich der erwähnte Rein -
gewinn von 321 l>?3 RM ergibt Bekanntlich wurde im Oktober v . I .
"as AK . nm 2 012 000 RM . auf 5 00» 000 RM . erhöbt . SM, ' hingen

r; .. s »-•»*. et- 00 ^ rmo.» ok 9fr»ril )
AG Weot« Sahinerk » nnd (Chemische Fabriken . Es sollen

Wied-' '' a PrnW ^ ivid^ nde nertfllt w -' rden
?tl » n>ininm -« ' >i ( »nerk>' Die Ge !>' Ni ^̂ si tchliek-t das

Ges 'l' äst^ iiil"' 1(«2V mit einem Reingewinn von ea 182 000 Ttr . ab ce^eil
ca . 543 000 skr hn Iahii » 1020 Demmtlvrech " nd w« rde die Dividend »
von 8 ans a Prozent l>eras'oeI '' t>- aeaei' 10 Nro^eni im stal' re 1^?5

Ans der Schweiler Nbrenin >' nstr ><' Der BerwaltnnaKrat f[t r Cbattchfs
A der am 1 !>gnnar 1927 in« ? <-ben -̂ tret -' " eii »̂ oldl »aae 'el>'chast hat

tn seiner !? itznna nr>n> 10 Aoril den ersten RechnnnaOabschluki "̂er 3>
Dezemlier 1!>27 >-»st"efiellt Die (^ewi " N- und Zierlnstrecbnnna er-' il' t nach
.' na-' weki-' nen Abschreibungen einen Reingewinn von 1013 06g Fran ' en .
Der B -' rw .̂ltnna ^ >'at '«eantra ^i ein -' erst » c? ' " laae in t'en st^ ' ntarüchl-n
Res ri>e > nd mit 100 wo ftrin ' en nnd >■!<• Auszahlung einer Dividende
von 0 Prozent Die (̂ B wird au ' Montag den 7 Mai nach Renchatel
kinbe-'nsrn

?ier <>-'>>nnq cli' -'s Lnkamotivaufteages der hgN^ndische « Rcaier ' Ng an
dentlrfx ' i) irwrj 3vr AiH r̂nn d*r holländilchen Regiernna znm Bau von
lo Lokomotiven , kt nnnwebr doch an deutsche Girmen gefallen nnd zwar
gelit er laut F 3 " zur Sälkte gn die Hohenzollern AG . fsir ? oko^ ot 'vba »
tn Diisleldork nnh gn die Berliner Malchinenhaugnstalt vorm . Schwor «»
tov»» « « .. Berlin .
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Laditches

LanDpatbeatei
Donnerstag . 19. April .
* D 25 lTonuerStag -
tniete ) . TS -Mein 801 b .

SM

Ber Rosen-
kavalier

von Sttauh
Musik. Llg : Jos . KrivS.

In Szene « es . von
Otto Krauh .

Feldmarschallin Fan »
Orfis Schuster
Öctavian Seiberlich
Faninal Wemauch
Sovhie Blank
Leitn?eberin Burgess
Haushofmeister bei der ^
^ eld'" arlchalltn ArraS

SPnl^nrtßi, Louffötter
Anuina © einer
Polizeikommissär Fren
HauShosmeister bei
faninal

Notar
?n,rt
Sänger

-r^fiitcr
SWtift
¥t '-frpur
Rrücutnefiitfe

I Kleiner Saal der FesHiü lle |

Heute abend 8 Uhr :

Hammer Kogzerl
| veranstaltet durch das Kamroerorchester |

des Bad Konservatoriums für Musik.
Leitung und Solist :

[ Josef Pesscher . j
! Caldara ? Orchester - Trio : Nardlnl :

Violinkonzer e- nioll ; .1 S . Bach : Vio - [
llinHonzert E- L)ur , Orchestersuite h - mol 1. J

Karten zu 1.-, 2.- , 3.- an der Abendkasse . |

AipenvereinSHlklllb
KARLSRUHE

Frtitllg . ZO .April
abends 8 Ubr, im chemische» Hörsaal der Tech «.

Löler Hochlchule -
Kalnbachj Unser Mitglied Herr Wilhelm Rudolf

smner und rointet um Meto.
Wiedmann ! Vortrag mit Lichtbilder.

. .
Karst ! Wir bitten dringend , die längst erschienene Zeit -

vw , Witwe ^ «" " ' fcfitift von 1927 endlich tm Svortbans M Ii l l e r
Waisen O^r >7 ^ dorsf abzuholen . <12128 ,

Btttpeff it . Busch
Modistin ftiMiünrfi
? ir - r h'ttSIfl Kaln ^ach
Petfisflfai Kilian
Lakaien Nagel .

inaer . Wurm . Schmitt
Sc ?- ' - >«!»,« . Ltyd»«

mann . Mever . Plach-
ziu^ki

Hausknecht Kleinbub
Anfang 19 Ubr .

Ende « ach 2! -.'- USr
I . Rang n 1 Sverrfib

7 Mark .
Freitag . 20. April : Sei¬
tensprünge . Samstag ,
21 . April : Die Kronprä¬

tendenten .

Such«
Semem«»?!»

sowie iiingeren

SiHlMlMell
der sich zur Bedienung
rineS BchusteigwageuS
eignet. Bedingung : ehr-
ltch, sauber , gute Bil¬
dung . Kost n. Wohnung
im Hause. ( 190lo)

Rahnhofwirlschast .
Gernsbach «Murgtals .
Ehrliches Mädchen zum

Servieren
lind etwas Hausarbeit
auf 1. Mai gesucht . Nur
solche , die perfekt servie-
ren rönnen , wollen sich
vorstellen. Zu erfragen
unter Nr . INKü tn der
Badtschen Presse.
Besseres

Alleinmädchen
nur für 2 Vers., welches
im Haushalt u. Kochen
perselt ist . gesucht . Gute
Behandlung und Lohn
zugesich. Bitte um Vor-
stelluug vormittags mit
Zeugu . Wo lagt u . Nr .
J8S1» die Bad . Presse.

Suche sltr losort slet-
kiiges . ehrlichesIieiismösseii
vom Lande
mit Zeugnissen an :

Otto Grob .
Konditorei und Kasse «.

Mannheim .
Seckenheimeistrabe 18.

Braves , ehrliche »,
Mädchen

in besser . Haushalt tags
q„ !chritten " ber oder für ganz ges~ i'®.

' iffraii A . Läpp, Turin
cherallee 57. II . <B954)

Nichtiges , gut eingear¬
beitetes ( 1995(1)

als ZweltmLdchen. auf 1.
Mai od . fofort gesucht .
Frau Weber . (Ettlingen .

Rheinstr . 180.
ftiingcS

MdW
ans gutem Haus«, ffli
vormittags zur Braus .
^chNgi n̂g zweier artiger
Buben im Alter von 4
u . 5 Jahren , aus sofort
gesucht . (B9S2)
Borzustellen Westendstr.

Nr . 59, parterre .

Tuche fofort ein
Mädchen

18 - 20 Jahre alt , für
Kllche u . Haushalt , wel
chcs auch Servier , kann
Friedrich Kieser. „zur
Blume" , Knielingen.

(» 3
Zuverl Mädchen

vom Lande , nicht unter
2(1 Jahre , das schon in
Stell , war . zu fOnder ses .
I>ieseibe muß auch den
Haust ). hesorit F.W.3248
Krank " I. Schii ' zenstr . ' !2.
Ehrliches, tüchtiges

Mädchen
ffli 1. Mai gesucht . Gute
Zeuau Beding . 08956)

Adlerstrafte 26 . ITT

WWsisme SkmsWril
tn waschs. , Hembergs n . Scidenslorstrümpfen . sucht
für Baden tüchtigen , cinaefilhitc «

Vertreter

Ehrliches , bravesMädchen
wird flir »um MilchanS.
tragen u Haushalt fof .
gesucht . Zu erfrag . Got>
teSauerstr . 5 . Stb ., II

Suche »um
tüchtiges

1 . Ma

Nsdchen

C jlossenmj
Ab 1K.- 3C. April

Sen : ations-Oa $tspiei

Pilefttol
Rastel Ii II

de>uns i eichtedeutsche I
« ••IsterlBno >ur

mitdem international . I
Va li ' tfi - ProRranim I

Cafe Odeon
■ GASTSPIEL
> des Humoristen u. Satyrikers
■ LUDWIG KLERMONT
^= = von heute bis Sonntaff , den 22. April ,
= 1 jeweils abends ab 9 Uhr .

ffli:

Wiener Hof
ffnsnitcnftrof)« 6

Täglich
Kabarett

Stein Beinzwang .
llöOl Hans Hagel.

Krokodil
Ludwigsvlab .

AM

Konzert
bäuerisch«

Oberlandler -Kavehc
der Ps« !Ifasranz«rl .

1114 ?

Gesucht : 2 gebr. , noch
guterhalt . Bllckerranze » .

Näheres Margltein .
Lohseldstr. 47. <B94» ,

Auto
Viersitzer , tadell. erhalte
geg . bar zu laus, gesucht .
Adler bevorzugt. Gesl .
Angebote m . Angabe der
Marke, Baujahr , Fahrt
länge u . Preis unt . Nr
©8231 an die Bad . Pr

m
Gruner oaam

das intime

Ta nz -
Lokal

Klaviiwortivaae «
zu kauf gesucht . Ange>
böte u . Nr . 117k« an die
Badische Presse.

Ena
j Märt allein [

Geiger und
Klavierspieler

sür Sonntag gesucht
Wo sagt unt . Nr . 12125
die Badische Presse.

■ammm
Gesucht

6 — 7000 RM .
'. Privat , aus 1. Hypo

tbek. Angebote unt . Nr.
(£8180 an Sie Bad . Pr .

1000 Mark
gegen Grundschuldbrief
auf einige Monate glln
stig auszuleihen . Singe
böte unter Nr . 9I81ÜS
tm die Badiscke Presse.

In unserer
iSpezlal -Abteilung !

« uberdem :
Nordiee «

Schelllische
und

Schollen

Pfund 65 A

SlolMgen
Psund 75 ^

Sanier
m 1 .20
Schellfische

o . K . Pfd . 25 ^ z
NNckli« ««
r. v . cticn
Lachsherinae
Alontjora

! «»» aijeshcringcj
« . «JWotjesrtlet

1000 Mark
auf 1 Jahr zu gutem
ZinS n . große Sicherdeit
zu leihen gesucht von
reellem Selbstgeber . An
geböte unter Nr . X8W4
an die Badische Presse.

200 Mk .
gegen hoben Zins aus
>4 Jabr zu leih: gesucht .
Angebote unt . Nr . F .H.
K95« an dt « Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

100 Mark
von KriegSbesch gesucht .
Sicherheit : Militärrent «.
Rückzahlung nach Ueber-
einklinkt Angeb. u . Nr .
F .W.MÄ a » die Bad
Presse Fil . Werderplatz.

^la . Hak « ««
und

S « vven »
Hühner

a . eig. gnrm

i :frfnri ^ rrrijl

M 'ÖBIK
all . Art . sowie vollständ.
Zimmer (ft . fortiv . ©841
Sischmanu . Zähringer -

strahe SS .

Gates Bett
auS nur gutem Hause
gesucht Angeb. unt . Nr.
>1758 an die Bad . Pr .

Existenz!
Droo .-fieMer
f. die Amtsbezirke Bruch¬
sal . Bretten und Evvin -
gen losort gesucht , für
zugkräftigen Artikel .

Siur solide Perlon .
Manu od. Frau , kommt
tn Frage . Branchekennt ,
nis nicht ersorderlich.
Angebote unter . Ber »
dienst" sosort unt . Nr .
1999« au die Bad . Presse.

Wöchentlich SO AM
däusl . Tätigt . Leichte Au-
fertigung tunkt . Artikels
lt . kostenl . Ansk . (511161
?1!eetadevot Magdeburg

A . tli .

Reisende
Ivrl» e Fghrrad -GeschSfte
in Baden besuchen , zur
Mitnahme eines 75 Psg .
Schlagers gesucht . Jeder
Radsabrer ist Käufer.
Angebote an (B925)
W iSnchccl . Karlsruhe ,
Schliehsach ?.

. für kl ^ auShalt lB9 »fs
der für gute Erfolge garantieren kann . Offerten Gartenstr I . IV , lkS .
erbeten unter P . 1974 an Ala -Haaseustein 4
Boaler , Chemnitz. ( S11162 )

r ~
Die Mrelm

einer norddeutschenlsrsslreiliMir
für Bade » tst »u vergeben . Bewerber
müssen tn Berbraucherkreisen cingesNhrt
sein Angebote unt . E . 6116 an WIli .
Lch «ll«r . Annoneeu -Eziptdlti »» . Bremen .

Vertreter nciudil!
In ganz Baden l . Besuch der HauSsrauen
Mr eine epochemachende Erfindung in der
Waschmittel- Jndustri «. Jede Hausfrau
braucht dieses Mittel , unt . aller Garantie
50 Pro , Zeit - und Melderlvarnisse Die
Vertretung wtrd auch an Herren ver-
geben, die tn ganz Baden über Reisende
verfügen . Größter Verdienst unter aller
Garantie gesichert . Svüt . LebenSanstellg.

Angebot« u . Nr . Z8251 an die Bad . Pr .

sucht Ifl . Bsirobeamten f. Schadenkorresp. n . andere
Arb . Evtl . Beamter , Jurist . Lehrer . Sibriftge -
wandte Herren , die flott arbeiten können , wollen
sich schriftlich melden unter Nr . F .H .K9Z1 an die
Badische Presse Filiale Hauptpost

GesWlisM
für Mittelbaden und Psal , an strebsamen Herrn
mit Sitz tn Karlsruhe oder Pforzheim , sofort zu
vergeben . Erforderlich Rarkavital 1500—2000
Angebote u . Nr . G82V8 an die Badische Presie.

Mehrere tüchtig«

MlWll - » Ii !! AilMöllS '

WWiiitii 'Miüileme
sür sofortigen Eintritt gesucht . Offerten mit Le-
benslauf beförd . unt . M . M . 54! . Rudolf Mofse.
Mannheim . ( H1157)

1 -2 Damen

Position
bietet sich Herr od . Dame
bei Einlage von 5 biS 7
Mille Angebote u . Nr
F8S0? an die Bad . Pr

Lehrling
(guter Schüler) aus Oer
slltierungSbUro gesucht
Gute Aussicht , später
weiterzukommen. Oss . u
F . H. 01120 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

\ Weiblich
"

]
Perfekte

Stenotypistin
für sosort gesucht . Ange>
böte unter Nr . 12703 an
die Badische Presse.

Sprechstunden -
Hilfe

für große ärztl . Prarts
gesucht . Gehaltsauspr .
Eilaugebote u . Nr . F .H.
6»41 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

Gesuch »:

mit auter Garderobe und festem Arbeits «
w .llen für angenehme Tätigkeit .
Geboten : Fixum von -U IM .—, hohe Pro¬

vision und Umsatzprämie Garau -
tiertc Zuschüsse ohne Rücksicht auf
Erfolg ( 12187)
Erbprinzenstrah « 81 , 8 . Stock .

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt tüchtige,
gewandte , möglichst im Bankwesen ersahren «

Stenotypistin .
Bewerbungen mit Lebenslauf , ZeugnISabschrlsten
)ind Angabe von Gehaltsanlvrilchen an : (12139)

» MM5 St « 60 .

Stenotypistin
für sofort gesucht . Nur durchaus perfekte Kräfte
wollen sich melden . Schriktl . Angebote an :

e . ftnm A. E..
Telephon - und Telegraphen Werk«.

Eisenbahn » Signalbauanstalt ,
Zweigniederlassung Karlsruhe :

Kaiser .Allee Nr . 25. (11780)

Sauberes (FH6963
Mädchen

von 8— 4 Uhr gesucht
Vorzustellen mit Zeim»
niss . Südendstr . 27 , IV .

Mädchen <B ->75)
für fofort gef . Kailer
Allee 15. I . Wirt schaft.
Jiing .. lleiki . (B912)

lliidchen
a . 1 Mai . f . alle fräuä
licheu Arbeiten gesucht.
Kornblum enstr. S, II .
Zuverlässige (8 £>6900

Putzfrau
für Frettag vormittag
u . Samstag mittag ges.

Frau RoSmartnowsky
Lessingstrafte 40.

Eiusaches. ehrliches
MäriciK ' u

zu 2 Personen auf sofort
gesucht ( F .H . 8952)

Akad emiestr. 49. III .
Jüngeres

Mädchen
s leichte Hausarbeit ge
fucht . Adresse,u erfrag ,
u . Nr F .H . <S959 an die
Badische Presse.
Suche braves , häuslich.

Mädchen
zum 1 . Mal . Vorstellen
mit Zeugn . Kreuzstr. 25 ,
Westheimer. (B983

1 MSnnllch
Jg . Mann sucht Stelle

zur weiteren Erlern , des

Melzgerhanwerlis
gute? Zeugnis vorband
Angebote u . Nr . J8235
au die Badische Presse

rweltolicj » !

Jg . Schneiderin
welche sich noch weiter
ausbilden möchte , sucht
Stellung bei einer
Damenschneiderin. An-
geböte unter Nr . B82S8
an die Badische Press«.

Gcschäftstoch.'er
19 I . alt . kath .. bäuS-
lich erz . . etwas musik .
geb ., sucht Stell « als
Haustochter , bei Fa -
milienanschlus!, iu gt.
Hause. Auf Loh «
wi ' d nickt reftertieft
Offert , ii . Nr . KS229
an die Bad . Presse.

Einfaches
Servierfräulein

sucht gute AuSbilfsstelle
Angebote unt . Nr . F .H .
6SM9 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.
Suche für meine Toch¬

ter eine Stelle als
Zimmermädchen
in besserem Hause. An-
geböte unter Nr . @8254
an die Badifche Presie.

Tücht . Näherin
sofort gesucht . (B94S )

Ludwig Vögrl«,
Blucherstrahe 18 .

Einrichtung
sür Kolonialwareuge -
schäst gesucht.
Angebote uul Nr . F .H.
0959 an die Bad Presse
Filiale Hauptpost.

Motorrad AlleiWVlheil
neues Modell, zu kaufen f. Billenhaiishalt . mögl.
gesucht . Angeb. unt . Nr . j sofort od . l . Mai gesucht .
1K831S an die Bad . Pr . i ttaifer -Allee 40. USlül )

Tüchtige
Friseuse

kau» sosort eintreten
Wochenlohn 40—50 NM.
Well Angebote mit Nr
Zi80S0 an die Badikche

erbeten.

Re^1s frafurlfrafi
Zur Führung und Verwaltung der

Registratur eines gröberen elekttotechni-
chen Büros durchaus zuverlässiges

Fräulein
mit allgemeiner Biirovraris sofort gesucht .

Angebote u . Nr . F . H. 6951 ' 11768 an
die Badische Preise. Filiale Hauvtvost.

Lehrmädchen
aus ordentlicher Familie sofort gesucht

Meldungen mit Schulzeugnissen Vatum-
itruüe 3. Lade«. IBDSI )

Suche für meine Toch'
tcr , 17 Jahr « alt .

Stelle in einem
Nähgeschäft

Tleselbe hat 'Ab Jahre
die Nähschule besucht .
Angebote unt . Nr . F .H.
Mit gn die Bad . Presse
Filiale Sauptpost .

Kamm«r «r . Bismarck -
straf,« » 1. T «l. 5844. be-
schasst Wohnungen in id
Grösic a. sof. od . foätcr .Für Vermieter kostenlos .

(58854)

Zirka 150 qm
Werkstätte oder

Lagerraum
für alle Betriebe geetgn..
im Zentrum gelegen, gr .
Toreinfahrt u. Hos , zu
Perm. Zu ersr. Kaiserstr
Nr . 109, t . Hof . Färber .

( 12131 )

Geschäfts¬
räume

zu vermieten
neu erbaut , 200 qm
assenb , aus Wunsch auch
Sauplav nach 2 Stra -
ßenfronten , elettr . Llcht
u . Kraft eingebaut , zu
vermieten oder zu verks
Angebote unt . Nr . 11738
an die Badische Presse.

Werkstätke
33 qm , elektr . Licht und
Kraft , Zähringerstr . 82 ,
an rubigeS Geschäft aus
1. Juni oder später zui
Venn . Näheres : 3 . St .

'

RESJdenz
Lichtspiele

Heute letztmals :
Oer Heilig der Detektivej

2 . Teil des gewaltigen Ptlmwerks

Belphegor
I Dieser Teil Ist ein kür sich abgeschl . I
ll -ilm, der auch ohne Besichtigung des |

1. Teiles besucht werden kann.

i „Die bessere Hälfte'
Groteske In 2 Akten 11640 |

Wochenschau
Moderner Druckereibetrieb

| Musik. Ltg. . Bruno Pelz — Orgel : Joh
Pallast — Flügel Vollmalr - Rettich .

Beginn der Vorstellungen

| |3 .30 | 5 .00 | 7 .00 | | 9 .00j
Kttnld der Uetektlve :

j 3.30, 5.30. 7.30, «.80 |

18.

3a v«rmi «ten :
4 Zimmer -Wohnung

sehr schön u . geräumig ,
gr . Tiele . Veranda , Bad

Sonniges , gut möbliert . I Stönftlcr lucbt v. L
Ziminor iMai möbliertes

(BR9 ! an solid. Herrn zu r>«rm . ! Xilllllll ' r „
Amalicnltr . 24. III . BWS NShe Tbeater . ÄUgeM

Schön möbl .. fonniges Prcf {-
- Balkon ' imwer - |

fl" Me Badische ^ r^ .
" St .. Näh « Durl .- Tor . i Leeres

ii Sveisekamm .. in frei - bess . . sol Herrn od . Limmer od. OTon|«tB
- " ' Dame , aus L Mai od . (auch tellw . mdbl lstehend ^ aule der Sied
lung Weiherfeld . Stock -
werksheizung . Beziehbar
spät Mitte Mai Anae-
böte ,i . Nr . P >>14l> an die
Badische Presse.

später zu vermieten . Zu
er >rag . u . Nr . itösüW in
der Badische » Presse.

Sebr schöne <12149
4 Zimmerwohnung

billige Miete . Nähe Ett -
lingerstr ., gegen Erstat -
tung der Umzugs- und
Instandsetzungskosten zu
vermieten.
I . KraueN'S MSbelsVe -
dilion . ÄriegSstrafte 64.
Schöne
3 Zimmemolinung

zu vermtet . Albssedlung.
Angebote u . Nr . D8W0
an die Badische Presse
Schöne, geräum (12127
3 ZimmermfiniZlill

im 1. Stock , Karlstr. 57,
an Wohnuugsber . vm .
Näh . daselbst im 2. St .

rn\ möbl . Mnm
,u vermieten : Zldlerftr.
Nr . 2. III . (93957)
2 ßtoftc, leer«

Zimmer
in gutem Hause n . freier
Lage der Oststadt »u
vermieten . Adresse zu er»
fragen unter Nr . £>8340
in der Badischen Presse .

\uuvy Hiuv. ,uv " *v .Mi,nrruhig . , berufät . e6 « ni J
gesucht . Angeb. m .
unter Nr . HW34 -n ®,c
Badifche Presse -
Zum 20 od. 24. d.

schön möbliertes
Zimmer

mit elertr. Licht ,u
t«n gesu -bt . Angebot '
unter Nr . S8A4 - «
Badtschö Vresse ^

« u , i . Ma »
gut möbl . Zimmel
mit elektr. Licht . w«"-ü' ~ shelzimögl Tampsbeizung i»

Bi ? '
Amaliensir . 4 ». II ., ist

fonnig . Limmer auf 1. mx „ » u-
Mai im Dguermieter zu maratt? ae?uchluerm eien. (F .H .AW4 ANuen^

Möbliert «« Zimmer gsiflg a n die
zu vermieten : Adlerftr .
9it 7 , 5. Stock. ' W07J1 Afrllfltt bttt lnlv

3
mit Zubeh ., rubig , gut.
HauS, v . zweiköps . tza»
milie . sofort geflickt .
Tauschwohnung (4 Zim
nt . Bad ti . Zubeh .) evtl
vorhanden . Angebote u
Nr . F .S .09SS an d Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

(B974) I « .. berusSt Herr
Einf . möbl . Zimmer an
beruf»». Arb . m verm . : DUf MgM . ZIIW

"»
ffnpeHenftr. 24. V . B »70 , mit Ve ' - a - '

Falanenvlab 8 I gäbe unt . Nr
ist ein gut möbl. «roh«S die Badilch^ PreI ^ —---
— Parterre,immer - | Möbl . Zimmer , m.

sep. Eins ., foflt »u ver - Licht , in der NSb«JZ'nieten , (» 962 ) Turl .-ToreS . aus
(Äut möbl . Zimmer lof. gesucht . Angebote

iu vermieten : Adleistr . Nr . S«»! a an » >«

Schöne , große
2 Zimmerwohnung

gegen Hebern, eines kpl
Schlafzimmers an Wob '
nungsberechtigte abzug.
Angebote u . Nr . QkiSI?
an die Badilche Presse

rZimmer

(? nt möbllierteS
Wohn n . Schlafzimmer
u . Küche sofort zu verm .
Angebote u Nr NS289
an die Bad . Presse.
Kut möbl .. heizb . Zim -

m«r . el. Licht , au Mrl.
zu vm . Iollnftr . 41 . IV . ,
zw . 2 u . 5 Uhr ^ .H .li9S7
Möbl ., freundl .. sonnig .»iimmer . el . 8 . , an sol .

Fräul . zu venu . : llkaiker-
Allee 107. III ., lk« An-
zuseh . b . Z tthr . ft .H .6940

« t . 45, III .
Gut möbl. Z !mm. , sep

Eing . . 1 . Mai zu verm
Augustastr. 20 . II , link«

(83982)
Gut möbl. Zim . , el . L.

an berufst . Hrn . auf 1
Mai zu verm. Scheffel
strabe 52, Part . (<8979

Mietgefuche

Laden
in guter Lage zu

miten gesucht ,
Offerten erbet , «nt . L.

M . ',41W115 «; an die Ba -
difche Presse.

Möbl . Zimmer , el . Lirfit
t . Pension zu vermiet .
Wipsler . Sofienstr . 21 .

(F. H. 692fil

LOshn - ü . SÄim .
. möbl . . ,u v»i . Hirsch -

str 78. S Tr . F . H . 6927
Wtoft. . gut möbl . Zim¬

mer sosort zu vermieten :
lvinzentiusftr 8, vart .

(B9M )
Schönes , geräum . Zim -

mer, gt . geeigu., s Biiro ,
sofort zu verm . : Kreuz-'irafte 22. 11 . (BUS )

Gut möbl . Zimm «r
m . elektr . Licht , fofort zu . . ^ ™,
vermieten . . . ( » 984) * Ä te " L2

Gesucht
von lubig ., klnderl. She>
paar (Beamter ) eine

3 od. 4 Zimmer-
Wohnung

(auch befchlagnabmesre»
mit Zubebör , aus sofort
oder später . Angebote
unter Nr . &.H .6957 an
die Badische Presse Fi
liale Hauptpost.
AeltereS Ehepaar sucht

2 - 3 Zimmemoling .
in der Weststadt . Mühl
bürg bevorzugt. Ange
böte unter Nr . $ 8219
an die Badische Presse.
Jung . , kindcrl . Ehepaar

sucht auf lf>. Mai oft . 1.
tfunf befchlagnahmefreie

Zimmer Woliuuizq.

tttoti Kuhn.
Durlacher - Allee 4i .

Gut möbl. Zim ., «l. L .,
aus 1. Mai zu vermiet .
Akademiestraße 57 . II .

(FH69V1 )

Wo kauu iungeS Miid-
cken das Nähen erlern . ?

Angebote u . Nr . F . W.
8254 an die Bad . Presse.

Zimmer mit Kost an sol .
Arbeit . ». vm. Ettling « -
str . 21 . pari . (93718)
Gut mUbl . «immer
m . «I . Licht sofort zu ver-~ ■»olfftraftc 14 .

(» 850)
mieten . Rudo
parterre .

!>2 '>7 an die Bad Wrisse ,
Filiale S ' erderolav .

1- 2 Z.-Wohng.
von Pollzelbeamten -Ebe-
paar auf 15 . Mal ges.
Angebote unt . Nr . F .H.
6938 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost̂

difche Pr esse. r .
S * gutem Häuf«

sreundlicheS , .leeres « immer
Näbereö erb.
Amalienstrab «

Pf». V.

[ 58j
_

13j

[ » raHitfÄ » « ' « -

Pfd. 1t
58 j_ 1SJ

vayrrifch «

« tack 20 j

Schönes
Zimm . u . Küche
gegen gute Bezahlg . und
Herrlchtuug sofort od . 1 .
Juni ges Angeb. u . Nr."*8241 an die Bad . Pr .

zu vermieten.
In einem Neubau in . 20 m Front , separate

Einfahrt . 5 Minuten vom Hguptbahuhos hier , sind
2 Läden ie 28 «im gros! mit Wohn ., 3 .oder 4

Limmer
Fränfein fucht einfach

möbl . Mansarde
kann auch von 3 —6
Hausarbeit mit llbern.
Angebote u Nr . W8S18
an die Badische Presse.
Berusstätiger Scrr sucht
gemütlich möbliertesM «Ol

Zim . . beziehbar 1. Okt. , zn vermieten . Tie Räume
eignen '

sich am besten siir Konditorei und Kassee .
dasiii diesen Zweck Plad vorgesehen ist. Anwesen 1<wsliegt in auSgebautei Strabe und dicht bevölkerter
Umgebung . Enveiteruugsmöglichkeit für gr . ! Nr . F8. Z.

Zimmer

mi .mi ' uiiH viiiucucruHHömupumceu für gr . * 1- « rthifffii» mrofTpLokalitäten und Garten vorhanden , prima Lager .
° lc Vress «

Angebote an : (11740 ) ^
Kin

^
derl . Ehevaar fucht

BeHfche , K . - Dax ' anden „ r .
» »

7,
" ' «

;
'
; . «_ rTurnerstraße 9 Telephon 30t9i ^ u m

'
tit iüaiii

10 ooo $aa*
r

Paar 2S j

V.Pfd .

EchjnktN

^ Oj
^ Schsenmaul

faiat
501 Pfd .-

Tole
Thär . Lao «j

-
leberwö »5 '

Braunachivg '
Metiwitr « '
Saarn ! und

Cervela *


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

